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Liebe Leserinnen und Leser,

endlich wieder Kirmes ! Ge-
hören Sie auch zu denjeni-
gen, die schon das ganze Jahr 
lang dem großen Spektakel 
in der Soester City entgegen-
fiebern? Wenn ja, dann ist un-
sere aktuelle Ausgabe eine 
Pflichtlektüre für Sie.

Wir präsentieren Ihnen nicht nur 
die aktuellen Kirmes-Neuhei-
ten, auf die Sie sich freuen dür-
fen, sondern stellen Ihnen auch 
einige Urgesteine vor. Zum Bei-
spiel Kirmes-Reporter Dennis 
König, der wohl einzige Mitt-
vierziger in Soest, der schon in 
allen Karussells einmal mitge-
fahren ist. Oder die Familie Tra-
ber, die seit 50 Jahren zu den Kir-
mes-Urgesteinen zählt und ihre 
Stammgäste am „Traber – der 
Ausschank 2.0“ auf dem Markt-
platz bewirtet. Auch das „Jäger-
ken“ 2018/19 stand uns Rede 

und Antwort. Die Redaktion hat 
zudem rumgefragt, worauf sich 
die Soester in Sachen Allerhei-
ligenkirmes am meisten freu-
en. So viel sei verraten: Gesellig-
keit und ausgefallene Leckereien 
sind bei den Bürgern ganz weit 
vorn!

Natürlich haben wir auch vie-
le schöne Veranstaltungen vom 
Comedian bis zum Theater her-
ausgesucht. Zum Beispiel lockt 
der Werler Münztag in diesem 
Jahr mit einigen Neuheiten. In 
Belecke können sich die Kleinen 
auf die Abenteuer von „Don Kid-
schote“ freuen. Und Kabarettist 
Jürgen B. Hausmann feiert sein 
20-jähriges Bühnenjubiläum als 
Solokünstler in Bad Sassendorf. 
Nach der Kirmes ist vor dem Fest 
und deswegen geben wir Ih-
nen einen Vorgeschmack auf die 
Weihnachtsmärkte in der Regi-

on, denn diese laden bereits ab 
Ende November zu Lichterglanz 
und winterlichen Genüssen ein.
Jede Menge nützlicher Tipps hat 
diese Ausgabe auch wieder im 
Gepäck. Zum Beispiel, wie Senio-
ren sicher durch die dunkle Jah-
reszeit kommen, wie Sie Ihr Ei-
genheim gegen Sturmschäden 
wappnen können oder wie der 
berufliche Neustart gelingt. 

Last but not least: Mit „hallo 
Soest“ können Sie auf der Aller-
heiligenkirmes gratis Karussell 
fahren! Wir verlosen jede Men-
ge Chips für Fahrgeschäfte wie 
Musikexpress, Big Monster oder 
Happy Sailor. Darüber hinaus 
können Sie bei uns einen von 
fünf der heiß begehrten War-
steiner Bummelpässe gewinnen. 
Mitmachen lohnt sich! Viel Spaß 
beim Kirmesbummel wünscht 
das „hallo Soest“-Team.

in
fo

@
st

ad
th

al
le

-w
er

l.d
e 

• w
w

w
.s

ta
dt

ha
lle

-w
er

l.d
e

Highlights im Herbst
Kleinkunsttage 2019

Tickets an allen bekannten Vorverkaufsstellen 

Grafenstraße 27  •  59457 Werl  •  Tel. 02922 / 97 32-10  •  Fax 02922 / 97 32 -17 

Do. 14.11.2019 
20:00 Uhr 

So. 03.11.2019 
11:00 bis
17:00 Uhr 

Tino Bome-
lino - Man 
muss die 
Dinge nur zu
Ende

Antik- und 
Sammler-
markt

Fr. 15.11.2019
20:00 Uhr  

So. 10.11.2019
11:00 bis
17:00 Uhr  

Änne aus 
Dröpplingsen 
- Nur das 
Beste

Kreativ- und
Adventsmarkt
Jubiläum 
20 Jahre

So. 17.11.2019
19:00 Uhr

Do. 21.11.2019
19:30 Uhr

Neues aus 
Schnöttentrop
Joachim 
Schlender 
und der Chor 
„Singmantau“

BLACK BIRD
Schauspiel 
von David 
Harrower

STADTHALLE.WERL
ERLEBEN. TAGEN. FEIERN.





Thomas 
„Der Pferdemarkt ist ein 
Muss für jeden Soester“, fin-
det Thomas. Klar verbin-
den viele Besucher den mit 
einem Zug von Bierstand zu 
Bierstand, aber für Thomas 
zählt vor allem die Gesel-
ligkeit, die es hier trotz der 
Menschenmassen noch im-
mer gibt.

Eckhard
Auch Soests erster Bürger, Dr. 
Eckhard Ruthemeyer, fiebert 
der Kirmes entgegen. Natür-
lich ist er in offizieller Funkti-
on unterwegs, aber auch der 
Privatmann will die Kirmes 
genießen: „Ich freue mich vor 
allem auf das Karussellfahren 
mit meinen Enkelkindern am 
Wochenende.“

Foto: ©F.K.W. Verlag  
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www.volksbank-hellweg.de
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Abfeiern. Ausleihen.
Kwitten. 

VR-BankingApp
 Kwitt: Geld per App senden

 Kontoführung einfach per Smartphone

 Höchste Sicherheitsstandards

Ballett, Streetdance und mehr
Soester Ballettschüler zeigen ihr Können
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Von der Klassik bis zur Moderne:  
Auf der Bühne der Soester Stadt-
halle werden die Schülerinnen 
und Schüler des Soester Ballett-
studios am 1. Dezember ihr tänze-
risches Spektrum zeigen. 

Seit Monaten werden fleißig Tänze 
und Choreographien einstudiert. 
Am ersten Adventssonntag präsen-
tieren alle Altersklassen unter der 
Leitung von Stefanie Feldmann in 
zwei großen Aufführungen ihr tän-
zerisches Können. Um 14 Uhr und 
um 17.30 Uhr sollen die Vorstellun-
gen beginnen. Der erste Teil jeder 
Veranstaltung steht im Zeichen des 

klassischen Balletts. In diesem Jahr 
wird „Der Froschkönig“ gezeigt. 
Nach der Pause folgt ein moder-
nes Showprogramm mit Stepp-
tanz, Streetdance, Jazzdance und  
Modern. 
 
Karten gibt es bereits im Vorverkauf 
in der Ballettschule (02921/2111 
oder www.soester-ballettstudio.de) 
und in der Soester Stadthalle (Tel.: 
02921/103-6305). Die Tageskasse 
öffnet am 1. Dezember in der Stadt-
halle jeweils eine Stunde vor Veran-
staltungsbeginn.
 
Zu einem „Tag der offenen Tür“ lädt 
das Ballettstudio am 4. Januar 2020 
ein (12 Uhr-18 Uhr). Interessenten 
können sich an diesem Tag über das 
aktuelle Kurs- und Workshop-Pro-
gramm informieren. „Vorführungen 
von A bis Z“ gibt es um 15 Uhr und 
um 17 Uhr im großen Saal zu sehen.  

Festschmaus-Meile 
59494 Soest · Am Kölner Ring 71

Telefon (0 29 21)6 50 75
www.harryfranz.de

Viel Spaß auf der Kirmes!

„Kirmes ist nur einmal im Jahr“
Darauf freuen sich Soesterinnen und Soester besonders
Wer aus Soest kommt, kann 
und will sich der Kirmes nicht 
entziehen. Doch was treibt 
die Bürgerinnen und Bürger 
Jahr für Jahr dazu, sich ins Ge-
tümmel zu stürzen? 
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Vanessa 
Vanessa freut sich vor allem 
auf die ausgefallenen Sü-
ßigkeiten: „Erdbeer-Spieße 
mit Schokolade, kandierte 
Äpfel und gebrannte Man-
deln. Das gibt es halt nur auf 
der Kirmes.“ Klar könne man 
sich so etwas auch zu Hause 
selbst zubereiten, aber das 
sei nicht dasselbe, meint die 
junge Frau.

Lisa 
„Die Losbuden sind ganz 
okay und natürlich das aus-
gefallene Essen“, sagt Lisa. 
Sie mag es herzhafter und 
wird wohl die ein oder an-
dere Portion Champignons 
vertilgen. „Kirmes ist halt 
nur einmal im Jahr“, lacht die 
junge Frau.

Maria 
„Das Feuerwerk ist das High-
light jedes Jahr“, sagt Maria. 
Außerdem treffe sie immer 
Leute, die sie lange nicht ge-
sehen hat. Wer aus Soest 
weggezogen ist, komme für 
die Kirmes auf jeden Fall zu-
rück.

Chantal 
Besonders das Essen hat es 
Chantal angetan. „Die lecke-
ren und ausgefallenen Sa-
chen gibt’s nur einmal im 
Jahr“, sagt die junge Frau und 
schwärmt von Dampfnudeln 
und kandierten Äpfeln.
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Foto: ©F.K.W. Verlag  
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Alle Neune !
Die Neuheiten 2019 auf einen Blick
Ganze neun Fahrgeschäfte be-
ehren in diesem Jahr die Aller-
heiligenkirmes zum ersten Mal. 
Und diese haben es in sich: von 
der ersten interaktiven Bahn 
Deutschlands bis hin zum höchs-
ten transportablen Hochhaus 
der Welt. Na, neugierig?

Hoch hinaus
Gleich vor dem Bahnhof steht das 
„Tower Event Center“, das mit sei-
nen rund 30 Metern Höhe und 
1.000 Quadratmetern nicht nur 
tolle Aussichten, sondern auch 
Entertainment pur verspricht! Auf 
neun Etagen können Sie mit spe-
ziellen LED-Brillen in zwölf Ak-
tionsräumen so einiges entde-
cken. Zum Beispiel die Welt des 
Surrealisten Salvador Dalí oder 
ein 3D-Labyrinth. Im Außenbe-
reich kann man in einer Cocktail-
bar einen Drink genießen und 
sich die City von der Aussichts-
plattform anschauen. Oben kön-
nen Sie zudem in schwindelerre-
gender Höhe einen Fahrparcours 
mit einem Segway-ähnlichen Ge-
fährt bestreiten. Tipp: Wer noch 
einen besonderen Kick sucht, der 
sollte sich die Loopingfahrt im 
Sky Loop nicht entgehen lassen!

Spielkinder aufgepasst!
Wollten Sie schon immer Held 
eines Videospiels werden? Und 
auf alte Bekannte im Stil von  

Super Mario, Pacman und Co.  
treffen? Dann ist die interaktive 
Bahn „Laser Pix“ genau das Rich-
tige. Der Fahrgast ist hier nicht 
nur ein Zuschauer – mit Laser-
boostern ausgestattet schießen 
Sie während der Fahrt auf Ziel-
scheiben und können sich dank 
Highscore-Liste mit anderen Mit-
fahrern messen. Achtung: Ex-
tremes Suchtpotenzial!

Beschleunigungswunder
Mehr als 100 Stundenkilometer 
und eine Beschleunigung von 4,5 
G – mehr als bei einem Formel 
1-Rennwagen – sorgen beim „Jet-
lag“ für ultimativen Fahrspaß. Das 
Fahrgeschäft auf dem Schweine-
markt zählt zu den Highspeed-
Attraktionen der Kirmes und 
wird mit seinen bis zu 130 Grad 
neigbaren Gondeln gewiss für 
Bauchkribbeln sorgen. Also ge-
nau richtig für alle, die auf Adre-
nalin stehen.

Wild oder zahm?
„The Beast“ ist eine Art Monster-
Schaukel, die mit 24 Metern Flug-
höhe sowohl Action-Fans als auch 
Familien beste Unterhaltung bie-
tet. Wie das geht? Sie haben die 
Wahl zwischen zwei Fahrtmög-
lichkeiten, für die Sie sich an der 
Kasse entscheiden. Variante 1: 
Eine familienfreundliche Schau-
kelfahrt, die Sie genießen, wenn 
Sie den linken Aufgang wählen. 
Variante 2: Der rechte Aufgang, 
der zum ungezähmten Fahrspaß 
führt. Denn „The Beast“ kann 
auch Looping.

Durchgewirbelt
Wer sich in das Fahrgeschäft 
„Hurricane“ begibt, der kann 
sich auf eine lustige Fahrt in 
Gondeln freuen, die sich nicht 
nur auf einer großen Scheibe 
um sich selbst drehen, sondern 
dabei auch noch sanft in Wel-
lenbewegungen wippen. Das 
macht das Karussell sicherlich 
zu einem Magneten für junge 
und ältere Mitfahrer. 

Klein, aber oho
Vielleicht werden Sie sich beim 
ersten Anblick des „T-Rex-To-
wer“ denken: Der ist  aber 
niedlich. Zugegeben, für ei-
nen Free-Fall-Tower ist er nicht 
sooo hoch, aber er hat es in 
sich! Denn man plumpst nicht 
nur einfach von oben nach un-
ten, sondern wird mal schnel-
ler, mal langsamer immer wie-
der nach oben und unten 
befördert. Jede Menge Spaß 
also für alle, die auf Herzklop-
fen und rasantes Auf und Ab 
stehen.

Copacabana-Feeling
Das Laufgeschäft „Rio“ ist nicht 
nur ein toller Hindernis-Par-
cours, sondern versetzt den Be-
sucher mit seiner Farbenpracht 
und den abwechslungsreichen 
Elementen direkt in gute Laune. 
Ein rollender Teppich, ein Re-
genwald-Parcours, Hängebrü-
cke und eine acht Meter hohe 
Spiralrutsche sorgen für viel 
Vergnügen für Groß und Klein.

Pfundig!
Sind Sie noch in Oktoberfest-
Laune? Dann nichts wie rein in 
die „Mega Hütt’n Gaudi“. Dahin-
ter verbirgt sich nicht etwa ein 
Bierzelt – das Laufgeschäft im 
Almhütten-Look sorgt für ein 
kleines Stück Bayern mitten in 
Westfalen.

Tolle Aussicht
Neben der Petrikirche steht zum 
ersten Mal das „Jupiter Riesen-
rad“. Dieses wird Groß und Klein 
bei jedem Wetter Fahrvergnü-
gen bescheren, denn die Gon-

deln sind geschlossen. Und für 
alle, die nicht vom Riesenrad 
aus den Blick über die Stadt 
schweifen lassen und dabei fast 
die Turmspitzen von St. Petri 
berühren können, ist „Jupiter“ 
eine Augenweide. Dafür sorgen 
rund 35.000 LED-Lampen, die 
das Fahrgeschäft effektvoll in 
Szene setzen.

…und sonst?
Natürlich dürfen sich die Kir-

m e s - B e s u c h e r  a u c h  2 0 1 9  
wieder auf bewährte und be-
liebte Attraktionen freuen. So 
gibt’s unter anderem ein Wie-
dersehen mit dem Happy Sai-
lor, der zum 37. Mal in Folge So-
est besucht, den Break Dance, 
Musik Express, zwei Autoscoo-
ter, oder die Go-Kart-Bahn „Ral-
lye Monte Carlo“. Fahrvergnü-
gen für jeden Geschmack und 
jede Altersklasse ist also wieder  
garantiert.
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Dennis König (44) aus Stockum 
kommt viel herum. Als einzi-
ger hauptberuflich festange-
stellter Kirmes-Reporter ist 
er auf den kleinen und gro-
ßen Volksfesten des Landes 
zu Hause. Wir haben ihm eini-
ge unterhaltsame Anekdoten 
und Tipps für Ihren Kirmesbe-
such entlockt.

Gleich zu Beginn unseres Inter-
views erzählt Dennis König von 
einer Challenge, die er mal in An-
griff genommen hat. Wie viele 
Fahrgeschäfte schafft man in ei-
ner Stunde? Mit einem Freund 
rannte er damals von Karussell zu 
Karussell und schaffte tatsächlich 
15. Und zwar alle möglichen At-
traktionen – vom Musikexpress 
bis hin zum Thrill Ride. Wie man 
das hinbekommt? „Das liegt am 
Training“, sagt er lachend. „Auch 
mit 44 vertrage ich übrigens 
noch jedes Fahrgeschäft.“

Mulmig wurde es ihm hingegen 
einmal, als er den Freimarkt in 
Bremen besuchte: „Ein Kumpel 
und ich sind Krake gefahren. Bei 
der Fahrt nach uns gab es einen 
schweren Unfall mit acht Verletz-

Er lässt kein Fahrgeschäft aus : Kirmes-Reporter Dennis König kennt alle 
Schausteller und alle Karussells wie kaum ein anderer. Foto: F.K.W. Verlag

Kirmes, Kult und Katastrophen
Erlebnisse aus dem Leben eines Kirmes-Reporters

ten: Eine Gondel war abgeflogen. 
Und wenn ich das richtig gese-
hen habe, genau die, in der mein 
Freund saß.“ Aber auch dieses Er-
lebnis hält den passionierten Ka-
russellfahrer nicht von seinem 
Hobby ab. Denn König war in der 
glückliche Lage, sein Hobby zum 
Beruf zu machen – schon von Kin-
desbeinen an liebte er den bun-
ten Kirmestrubel und Fahrten in 
ausgefallenen Karussells.

Organisation ist alles
Dass er davon einmal leben wür-
de, hätte der gelernte Erzieher 
sich früher nicht träumen lassen. 
Mittlerweile ist er auf den Jahr-
märkten bekannt wie ein bunter 
Hund. Zu den Schaustellern hat er 
ein freundschaftliches Verhältnis. 
Seine Expertise ist bei ihnen, aber 
auch bei Organisatoren gefragt. 
Nun muss man wissen, dass König 
für das Branchen-Fachblatt „Der 
Komet“ arbeitet und deswegen 
ein absoluter Szene-Kenner ist. 
„Ich bilde mir ein, dazu beigetra-
gen zu haben, dass in diesem Jahr 
das Kult-Fahrgeschäft ‚Shake’n 
Roll‘, am Soester Bahnhofsvor-
platz steht“, so König schmun-
zelnd.
	 Er schätzt es vor allem, wenn 
eine Kirmes – egal welcher Grö-
ße – liebevoll organisiert ist. Das 
Lullusfest in Bad Hersfeld sei 
ein gutes Beispiel dafür. Es gibt 

nur 40 Beschicker, die auf dem 
Markt eng an eng zusammenste-
hen. Aber bei der Planung achtet 
man darauf, jedes Jahr Abwechs-
lung hineinzubringen. Anders in 
Bochum: Die dortige Osterkir-
mes auf einem uncharmanten 
Schotterplatz ist selbst bei um-
liegenden Gastronomen unbe-
kannt. „Ein Schausteller wollte 
seinem Team einmal Pizza be-
stellen. Die Pizzeria, die nur we-
nige hundert Meter vom Platz 
entfernt war, hatte keinen Schim-
mer, dass da gerade Kirmes ist“,  
so König. 

Tipps für Ihren Besuch
Eine gute Kirmes zeichnet sich 
durch Abwechslung aus, da ist 
sich der Profi sicher: „So eine Ver-
anstaltung lebt von Kult-Geschäf-
ten, aber auch von neuen Attrak-
tionen.“ Er freut sich schon darauf, 
dass in diesem Jahr neun Neu-
heiten nach Soest kommen. Sein 
Tipp: „Den Laserpix sollte man te-
sten, er ist vor allem für verspielte 
Leute etwas. Thrill-Fans kommen 
im ‚Beast‘ auf ihre Kosten und wer 
kein Problem mit langen Laufwe-
gen hat, sollte das Tower Event 
Center am Bahnhof besuchen. 
Man wird mit einer tollen Aussicht 
belohnt!“
	 Einen generellen Ratschlag 
für den Kirmesbesuch hat König 
noch: „Gehen Sie mit offenen Au-
gen über die Kirmes! Es lohnt sich, 
sich die Zeit zu nehmen und sich 
die zum Teil wirklich liebevollen 
Details an den Fahrgeschäften an-
zusehen.“ So sei zum Beispiel am 
„Super-Hupferl“ das Licht so pro-
grammiert, dass es bei einem Teil 
der Lieder die LEDs synchron zur 
Musik leuchten. König: „Die Gei-
sterbahn ‚Haunted Mansion‘ ist 
auch total detailverliebt, zum Bei-
spiel mit schwebenden Geistern 
hinter den Fenstern.“ Er selbst 
wird dieses Jahr natürlich auch 
wieder die Allerheiligenkirmes 
besuchen und als DJ Danny K. bei 
der Kirmesparty im Lamäng auf-
legen. Genug bekommen vom 
Trubel und Zauber der Volksfeste 
kann er einfach nicht!
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Heute kann es regnen, stür-
men oder schnei ’n…, der 
Anfang von Rolf Zuckows-
kis Geburtstagslied passt 
auf den Pferdemarkt eben-
so. Am Kirmesdonnerstag, 7. 
November, herrscht in Soest 
derselbe Ausnahmezustand 
wie beim Kölner Karneval.

Schulen schließen eher, Ge-
schäfte auch, oder sie öffnen 
gar nicht erst, das kann auch 
mal vorkommen. Rappelvoll 
ist das einzige Attribut, das an-
satzweise passt. Aber ein Gang 
über den Pferdemarkt ist für 
alle Soester einfach Pf licht. 
Das nimmt man das Geschie-
be gerne in Kauf, denn es gibt 
wie immer viel zu gucken. Blu-
menzwiebeln, Küchengeräte, 
Gewürze, Putz-und Pflegemit-
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tel und alles, was man für Haus 
und Garten so braucht, lässt 
sich beim Pferdemarkt finden.

Pferde gibt’s natürlich auch, 
d i e  s t e h e n  a m  N e l m a n n -
wall. Wer sich wieder Extra-
geld verdienen möchte, kann 
das Gewicht eines der Hotties 
schätzen. Es winken saftige 
Preisgelder. Teilnehmerkarten 
gibt ’s am Kirmesdonnerstag 
direkt am Pferdeschätzstand. 
Wer also einen Euro riskiert, 
der kann das 500fache ge -
winnen. Als Sofortgewinn am 
Schätzstand gibt es außerdem 
Pferdemarkt-Pins und die be-
gehrten Bummelpässe für die 
Allerheiligenkirmes. Die ande-
ren Gewinne werden am Frei-
tag in Böselers Bördezelt aus-
gegeben. Apropos Pin: Der ist 

Pferdemarkt-Pin  
besonders begehrt
Am Kirmesdonnerstag herrscht 
Ausnahmezustand

auch 2019 wieder neu aufge-
legt, streng limitiert und aus-
schließlich am Tag des Pferde-
marktes zwischen 8 und 13 Uhr 
am Pferdeschätz-Stand käuf-
lich zu erwerben. Das Kleinod 

ist nicht nur bei Sammlern ab-
solut heiß begehrt. Also sollte 
jeder, der die drei Euro für den 
Pin investieren möchte, am 
Kirmesdonnerstag früh auf-
stehen.

Was erwartet Pferdemarkt-Be-
sucher sonst noch? Westfalens 
größte Landmaschinenaus-
stellung mit einer Reihe be-
sonderer Oldtimer-Trecker, die 
Marktschreier „Wurst-Achim“ 
und  „Käse-Rudi“  und natür-
lich ganz viel lecker Essen und 
Trinken.



Wenn die Einwohnerzahl von 
Soest auf das Zwanzigfache 
ansteigt, dann ist wieder Al-
lerheiligenkirmes. Vom 6. bis 
10. November verwandeln 
400 Schausteller die altehr-
würdige Hansestadt in eine 
bunte Kirmeskulisse. Und was 
könnte zu Kirmestrubel und 
Budenstadt besser passen als 
ein kühles Warsteiner Premi-
um Pilsener?

Wenn Sie auf der Allerheiligen-
kirmes gemeinsam anstoßen 

möchten, dann nutzen Sie jetzt 
die Chance: „hallo Soest“ verlost 
in Kooperation mit der Warstei-
ner Brauerei fünf Bummelpässe. 
Mit den heiß begehrten Pässen 
können Sie an zehn verschie-
denen Ausschankwagen jeweils 
fünf frisch gezapfte Warsteiner 
genießen. 

Foto: Stadtmarketing / Gero Sliwa

Ausschankstellen sind: 
- Bierwagen auf der 
   Fußgängerbrücke am Bahnhof 
- Bierwagen vor der Kneipe  
   Kajüte 
- Dos Mas Partyzelt 
- Bierwagen Hotel Gellermann 
- Bierwagen vor der
   Gaststätte Kater 
- Forum – Petrikirchplatz Süd 
- Bierwagen – Schweinemarkt 
- Biergarten Gaststätte 
   Osterkamp 
- Partygarten Teichsmühle 
- Emporium – Fußgängerzone
   vor Saturn 

Mitmachen ist ganz einfach
Rufen Sie uns am Montag, 4. No-
vember, zwischen 10.05 und 

10.20 Uhr unter der Nummer 
02924/87 970-14 an. Die ersten 
fünf Anrufer, die durchkommen, 
gewinnen und können die Bum-
melpässe am Dienstag, dem 5. 
November, zwischen 9 und 16 
Uhr in der Geschäftsstelle un-
seres Verlags am Delecker Weg 
33 in Möhnesee-Wippringsen 
abholen (1. Etage im Gebäude 
der Firma Berding Beton). Die 
Gewinner müssen mindestens 
16 Jahre alt sein und sich bei Ab-
holung des Preises ausweisen 
können. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Wir wünschen viel 
Glück, eine freie Leitung und 
selbstverständlich viel Spaß  
auf der Soester Allerheiligen- 
kirmes 2019.

VERLOSUNG! SoestSoest
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Wir verlosen  

Warsteiner 

Bummelpässe!

          Achtung Kirmesfreunde: 

                             
      Zeit zum Anstoßen

Eilmeldung wegen Modellwechsel - 
auf Ausstellungsstücke !!!

Besuchen Sie eines der 
schönsten Stressless-
Studios Deutschlands 

Sichern Sie sich jetzt 
Ihr Schnäppchen und besuchen Sie uns!

30 5050bis

Rabatt!Rabatt!
%

Besuchen Sie eines der 

Rabatt!
Studios Deutschlands 

Mit einer vielfältigen 
Auswahl an Garnituren 

und Sesseln präsentiert MMB 
exclusiv im HSK auf einer Fläche von

300 Quadratmetern die Marke Stressless.
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Soest

Jeder kennt es, jeder liebt es: Das 
„Jägerken“ – die offizielle Sym-
bolfigur der Soester Allerheili-
genkirmes. Jedes Jahr wird ein 
Vertreter eines Soester Vereins 
oder einer Institution gewählt, 
um gemeinsam mit Bürger-
meister Dr. Eckhard Ruthemeyer 
und der Bördekönigin die Stadt 
Soest zu repräsentieren. 2018 
wurde Till Heemann ausgewählt. 
Kurz vor seinem letzten offizi-
ellen Termin haben wir mit ihm 
über sein Jahr als „Jägerken“ ge-
sprochen.

Wie wird man überhaupt zum So-
ester Aushängeschild? Im Gegen-
satz zur Bördekönigin kann man 
sich nicht auf das Amt bewerben. 
„Man wird von den Jägervätern 
Hans-Georg Sanke, Hans-Albert 
Limbrock und Bernhard Wieners 
ausgewählt", erzählt Till Heemann. 
„Für einen Soester Jung‘ ist das 
eine große Ehre. Ich bin ganz in 
der Nähe der Teichsmühle aufge-
wachsen und habe daher schon 
als kleines Kind jede Veranstaltung 
mitbekommen. Das ‚Jägerken‘ hat 
mich immer fasziniert. In späteren 
Jahren habe ich einmal vor einem 
Amtsvorgänger gestanden und 
gedacht ‚ irgendwann wirst du 
auch einmal Jäger‘“. Dieser Traum 
ist im vergangen Jahr in Erfüllung 
gegangen. Den zustimmenden An-
ruf gab es übrigens schon im Mai, 
das „Jägerken“ muss also auch ein 
Geheimnis bewahren können.

Soest sieht doppelt
Gleich zwei Besonderheiten 
prägten die Amtszeit von Till Hee-
mann: Zum einen wurde er stell-
vertretend für alle Akteure und 
Helfer der Soester Fehde ernannt. 
Denn er ist nicht nur bei den So-
ester Mittelalterfreunden aktiv, 
sondern auch Regieassistent bei 
dem Mittelalter-Event. Auf diese 
Weise dankt die Stadt den Ehren-
amtlichen für ihr Engagement und 
rückt sie in den Blickpunkt des öf-
fentlichen Interesses. Till ist also 
erst das zweite „Jägerken“ über-

haupt, das für eine Großveranstal-
tung steht (nach Jost Schwider, der 
2010 Pate für das Gaudium stand). 
Zum ersten Mal überhaupt gab es 
kurzfristig gleich zwei „Jägerken“ 
gleichzeitig. Der Grund: In diesem 
Jahr fielen der Bördetag und der 
Westfälische Hansetag, zwei fes-
te Termine im Repräsentationska-
lender, auf dasselbe Wochenen-
de. „Ich war dann Samstag in Soest 
und Sonntag in Warendorf“, erzählt 
Till. Jens Hüttenschmidt, „Jägerken“ 
von 2014, ist als Verstärkung ein-
gesprungen. So durfte Vivian Rad-
kau unmittelbar nach ihrer offi-
ziellen Bühnen-Verabschiedung 
noch einmal ins (Ersatz-)Kleid der 
Bördekönigin schlüpfen und sich 
auf den Weg nach Warendorf ma-
chen, während ihre Nachfolgerin 
Julia Bock an der Seite vom Bürger-
meister auf dem heimischen Alt-
stadtfest unterwegs war. 
	 Die ganze Aktion war übrigens 
eine Leistung, denn: Es gibt nur 
zwei Kostüme für das „Jägerken“! 
Ein inzwischen ausrangiertes, das 
eigentlich nicht mehr genutzt wird, 
und das, das der aktuelle Amtsinha-
ber trägt. „Es gibt dann höchstens 
noch ein paar ‚Ersatzteile‘, wie meh-
rere Hüte oder Handschuhpaare. 
Es gibt aber beispielswiese nur ein 
paar Schuhe in Größe 42, ich habe 
49. Dafür gibt’s dann die Stulpen, 
um sie über die Schuhe zu ziehen“, 
erklärt der 30-Jährige. Zum Kostüm 
gehört auch eine Hose mit Gum-
mizug, damit sie jedem passt. An 
die jeweilige Statur des aktuellen 
Amtsträger angepasst, repariert 
und ausgebessert wird das Kostüm 
von der Soester Gewandschneide-
rei, die auch die Kostüme für die 
Fehde näht.

Immer Spaß an der Sache
Und was sind die Aufgaben des „Jä-
gerkens“? „Die repräsentative Auf-
gabe unterteilt sich in verschie-
dene Arten von Veranstaltungen. 
Da gibt es zum einen die Beglei-
tung des Bürgermeisters als ‚op-
tische Verstärkung‘. Da springt man 
schon mal als ‚Smalltalkpartner‘ für 

„Ich würde das auch  
auf Lebenszeit machen“
„Jägerken“ Till Heemann plaudert aus dem Nähkästchen

den Bürgermeister ein, wenn viele 
Leute gleichzeitig Fragen zur Stadt 
haben“, so Heemann. „Gut ausse-
hen, lächeln und Fotokulisse sein“ 
ist die eine Seite, im Wesentlichen 
sind die Symbolfiguren jedoch An-
sprechpartner, Botschafter und Re-
präsentant der Hansestadt. Ein be-
deutendes Identifikationsmerkmal 
der Soester mit ihrer Heimat. Bei 
den Hansetagen verstärken das 
„Jägerken“ und die Bördekönigin 
die Mitarbeiter der Wirtschaft und 
Marketing Soest GmbH an ihrem 
Stand und beantworten Fragen 
zur Stadt. 
	 Bei öffentlichen Veranstal-
tungen, wie dem Bördetag, dem 
Winzerfest oder dem Weihnachts-
markt, werden die Stände besucht 
und die Gäste begrüßt. Der be-
ste Termin war natürlich die Kir-
mes 2018: „Das war schon extrem. 
Am Freitag sind wir (Bördekönigin 
und er, A.d.R.) beim Seniorennach-
mittag etwa um 15 Uhr gestartet 
und anschließend von der Teichs-
mühle über das gesamte Kirmes-
gelände gegangen. Wir haben bis 2 
Uhr nachts gebraucht, weil ständig 
Leute ein Foto machen wollten.“ 
Es mache aber einfach Spaß, denn 
es gehe ja nicht um die Person, 
sondern um das Amt allgemein. 
„Alle freuen sich, wenn das Jäger-
ken kommt. Da ist immer ganz viel 
Herzlichkeit und Freude im Spiel.“

Kleines Missgeschick
Über das Jahr hat Till 25 bis 30 Ter-
mine als Jägerken wahrgenom-
men, meistens in Soest und Um-
gebung, Warendorf sowie in 
Witzhausen an der Werra, nörd-
lich von Kassel zum „Königinnen-
treffen“. „Da war ich dann einer von 
sieben oder acht männlichen Re-
präsentationsfiguren unter 200 Kö-
niginnen.“ 
	 „Generell hatten wir immer 
Spaß, aber das lustigste Erlebnis 
war sicherlich, dass mir im Ketten-
flieger auf der Allerheiligenkirmes 
die Hose gerissen ist. Die Sitze sind 
ja immer recht eng und da musste 
ich schon gucken, wie ich den De-

gen in den Sitz bekomme. Der ist 
vermutlich irgendwie hängen ge-
blieben und dann ist die Hose ge-
rissen. Dann musste ich sie die Fahrt 
über erstmal zuhalten und schön 
weiter lächeln.“, erzählt Till lachend. 
Birgit Moessing vom Soest Mar-
keting sei dann ganz schnell los-
geflitzt und habe Sicherheitsna-
deln geholt. Derweil seien sie schon 
mal weiter zur Achterbahn gegan-
gen. „Kurz vor der Fahrt haben wir 
die Hose dann erstmal wieder fest 

Soest

Essen & Klönen

Ö� nungszeiten:
Mo/Mi-Fr 11-15 Uhr & 17-23 Uhr

Di 17-23 Uhr · Sa 11-23 Uhr · So 11-22 Uhr

PFamilie Ortmann · Walburger Str. 10 · 59494 Soest 
Telefon 02921/15402 · www.im-osterkamp.de

Saal für Ihre Feier 
bis 40 Personen

Ab 1. Advent Gänseessen
Ab 1.11. traditionelles Grünkohlessen
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gemacht.“ Insgesamt geht für Till  
Heemann nun eine tolle Zeit zu 
Ende, die er sich genauso vorgestellt 
hat. „Auf der Heimfahrt vom letzten 
offiziellen Termin werde ich dann 
sicher genauso traurig gucken, 
wie Daniel (Mosch, sein Vorgänger, 
A.d.R.) letztes Jahr. Ich habe da to-
tal Spaß dran und würde das Amt 
auch auf Lebenszeit machen. Mei-
ne Freundin hätte da aber sicherlich 
was dagegen“, lautet Till Heemanns  
Fazit.

MEYERGMBH

H.

Verkauf von Oldtimerteilen für
Mercedes-Benz-Fahrzeuge

Speziell für 190 SL fast alles auf Lager, auch für W113
viele Teile auf Lager bzw. kurzfristige Beschaffung möglich

Söterner Str. 12 • 55767 Meckenbach • Tel. 0 67 82 / 4 08 33 • Fax 0 67 82 /  4 09 33
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SoestSoest

Barbara Engel · Steuerberaterin
Untere Bohle 51 · 59581 Warstein

Tel.: 0 29 25 - 52 56 84
Fax: 0 29 25 - 52 56 86

Mobil: 0170 - 44 72 419
www.steuerengel.com
info@steuerengel.com

Ich unterstütze
Pferdebetriebe ihr

Potenzial zu wecken
und wirtschaftlich 
erfolgreich zu sein.

Viele Besucher – viel Trubel in 
der Stadt. Um ein gewisses Ge-
schiebe durch Soests teils enge 
Gassen kommt man während der 
Allerheiligenkirmes nie herum. 
Aber wer von Außerhalb anreist, 
der kann sich die Anfahrt schon 
schön entspannt gestalten. 

Nutzen Sie die Öffis
Am besten kommen Sie mit Bus und 
Bahn zur Kirmes. Neben den üb-
lichen Bahn- und Busverbindungen 
hat die DB Westfalenbus für insge-
samt fünf Buslinien für Besucher 
aus  Neuengeseke, Altengeseke, Bad 
Sassendorf, Möhnesee, Arnsberg 
und Welver zusätzliche Fahrten zur 
Allerheiligenkirmes geplant.

Park & Ride
In der Innenstadt wird’s eng, des-
wegen sollten Sie am besten das 
bewährte Park and Ride-Angebot 
der Stadt nutzen. Sie können Ihr 
Auto auf den großen Parkplätzen 
am „Kaufland“ und „Toom“-Markt 
am Senator-Schwartz-Ring sowie 
auf dem Gelände der Firma CEAG 
abstellen. Die Pendelbusse fahren 
Sie für 3 Euro pro Person für Hin- 
und Rückfahrt im 10-Minuten-Takt 
bis in die Altstadt. Am Kirmesfrei- 
tag von 18 bis 2 Uhr, Samstag von 
13 bis 2 Uhr und Sonntag von 11 bis  
23 Uhr. 

Behinderten-Parkplätze
Schwerbehinderte mit entspre-
chendem Parkausweis für Be-
hinderte können an folgenden 
Stellen parken: Parkplatz Ja-
kobitor, Parkplatz Grandweg, 
Hospitalgasse, Krummel, Lüt-
gen Grandweg, Nöttenstraße, 
Osthofen-Thomä-Wallstraße 
(Parkplatz des Kreises Soest), 
Stiftstraße (Parkfläche des Wa-
renhauses Müller; nur in Ver-
bindung mit Parkscheibe), Wid-
umgasse (Marienkrankenhaus), 
Windmühlenweg (Rathaus II), 
City Parkhaus (Höggenstraße 8), 
Rewe-Parkhaus Isenacker (Ul-
richerstraße 4), Freiligrathwall.

Toilettenwagen
Wildpinkler sind in Soest nicht 
gern gesehen, deswegen sorgt 
die Stadt natürlich auch für 
genügend Klo-Wagen – auch 
für Behinderte. Auch mehre-
re Baby-Wickelmöglichkeiten 
gibt ’s in der gesamten City, 
sodass einem Familienbum-
mel über die Kirmes nichts 
im Wege steht .  Eine Über-
sichtskarte über alle 31 Mobil-
Toiletten (inklusive Pissoirs) 
bekommen Sie auf www.aller-
heiligenkirmes.de. Weite Wege 
zum nächsten Klo bleiben Ihnen  
definitiv erspart.

Kirmes-Service
Entspannt anreisen, problemlos 
parken, kein Klo mehr suchen

Nicht vergessen…

Dichtes Gedränge, Alkohol und stürmische Karussellfahrten 

sorgen gern für Einsätze von Rettungskräften. Damit diese 

auch zum Zielort gelangen, dürfen Sie nur auf den  

ausgewiesenen Plätzen parken. Wo Sie ihr Auto  

sorglos abstellen können, finden Sie ebenfalls auf  

www.allerheiligenkirmes.de. Denn: Verstärkte Kontrollen 

während der Kirmestage sorgen dafür, dass die Gefahr durch 

Falschparker minimiert wird. Am besten aber ist es, wenn Sie 

schon vorab dafür sorgen, dass Sie mit Ihrem Auto keine Ein- 

und Ausfahrten und Rettungswege blockieren!

Zur Tiwecke 19   
59597 Erwitte
Mobil: 0173 422 20 85
E-Mail: frank.casjens@online.de

Fliesenlegermeister

Frank Casjens
FLIESEN  PLATTEN  NATURSTEIN

Viel Spaß auf der Allerheiligenkirmes!
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„Junger Mann zum Mitreisen ge-
sucht.“  Dass auf der Allerheiligen-
kirmes, wie auch auf allen ande-
ren Kirmessen, die Fahrgeschäfte 
pünktlich fahrbereit aufgebaut 
sind, ist keine Selbstverständ-
lichkeit. Denn: Den Schaustellern 
fehlt es immer öfter an Hilfsar-
beitern, die beim Auf- und Abbau 
kräftig anpacken!

Schlecht bezahlt wird der Job als 
Helfer nicht, trotzdem suchen die 
Schausteller immer händeringend 

nach Leuten, die mit ihnen dafür 
sorgen, dass ihr Karussell schnell 
transportfähig ist. Als einen der 
Gründe nennt Kirmesreporter und 
Branchen-Kenner Dennis König 
die ungünstigen Arbeitszeiten. So 
komme zum Beispiel der beliebte 
„Happy Sailor“ direkt vom Bremer 
Freimarkt (läuft bis 3. November) 
nach Soest. Da darf es wirklich keine 
Verzögerung geben, damit das Ka-
russell pünktlich zum Start bei uns 
aufgebaut ist – auch nachts wird 
dann geschuftet. Auch die anstren-

Kirmes kritisch
Die Schwierigkeiten im Schausteller-Gewerbe

gende körperliche Arbeit der Helfer 
scheint heute viele von diesem Job 
abzuschrecken.
	 Abhilfe für das Personalproblem 
der Schausteller schaffen Vermittler 
für Hilfsarbeiter. Theoretisch. Denn 
auch hier gebe es schwarze Scha-
fe, so König. So seien die Arbeiter 
zunächst erschienen, Geld sei ge-
flossen und dann seien bei Nacht 
und Nebel die Helfer getürmt. Der 
Schausteller blieb in diesem Fall 
nicht nur auf Kosten sitzen, sondern 
konnte auch seinen Abbau nicht im 
Zeitplan bewerkstelligen. Die Folge: 
Es bleibt schon einmal ein Platz auf 
einer Kirmes leer – auch ein Risiko 
für den Veranstalter, gerade bei den 
neuen Attraktionen, die viele Kir-
mesgänger anlocken.
	 Wer körperliche Arbeit und die 
mit diesem Job verbundenen Ar-
beitszeiten nicht scheut, der kann 
sich auf der Kirmes gern mal umse-
hen. Fleißige Helfer werden immer  
gesucht!

Kirmes klimafreundlich
Umweltschutz: nicht  
nur in Soest ein Thema
Schon der Umstieg auf LED-
Beleuchtung hat in der Ver-
gangenheit viel dazu bei-
getragen, dass die Kirmes 
klimafreundlicher wird. Aber 
das ist noch nicht alles.

Die Schausteller bemühen sich 
auch, möglichst wenig Energie 
zu verbrauchen und Müll zu pro-
duzieren. Bereits seit einem Jahr 
wird so gut es geht in Soest auf 
Einwegbesteck aus Plastik ver-
zichtet und stattdessen kommt 
bei den Imbissbetrieben Holz- 
oder Metallgeschirr zum Einsatz. 
Auch setzt sich mehr und mehr 
das Bewusstsein durch, dass 
man lieber zum Ende des Tages 
hin ein Produkt nicht mehr an-
bieten kann, als zu viel zu haben 
und die Reste in großem Stil ent-
sorgen zu müssen. „Besser kal-
kulieren und weniger wegwer-
fen“ lautet das Motto.
	 Auch in Sachen Transport 
setzen die Schausteller auf Ef-
f izienz, denn natürlich ist es 
auch kostensparend, die Fahr-

geschäfte in so wenigen Trucks 
wie nötig von A nach B zu brin-
gen. Also wird auch in diesem 
Bereich kräftig optimiert, um die 
Transporte sparsam und ener-
gieeffizient zu gestalten. Hätten 
Sie das gewusst?

- Anzeige -

2 x
in Soest

Seit September sind die Experten 
von Spital Physio an zwei Standor-
ten in Soest zu finden, nämlich an 
der bekannten Adresse in der Da-
elengasse 9 sowie im Ostflügel im 
Kloster Paradiese, im Stiftsfeld 1. Das 
Behandlungsspektrum reicht von 
Physiotherapie über Osteopathie für 
Säuglinge, Kinder und Erwachsene 
bis hin zur Naturheilkunde.

Es sind vor allem chirurgische, ortho-
pädische, kieferorthopädische, neu-
rologische, urologische und onkolo-
gische Beschwerdebilder, auf die sich die 
Teams beider Praxen spezialisiert haben. 
Wenn es um Training, Rehabilitation 
und Prävention geht, stehen moder-
ne, hydraulische, computer-gesteuerte 
Trainingsgeräte zur Verfügung. Diese 
ermöglichen ein gezieltes Trainings- 
und Auf-bauprogramm bei minimalem 
Verletzungsrisiko. Die Betreuung durch 
einen erfahrenen Sport- und Rehabilita-
tionstrainer ist selbstverständlich. Tipp: 
Für gezieltes Beckenbodentraining steht 
seit Neuestem ein High-Tech-Trainings-
gerät zur Verfügung!

Zum Spektrum von Spital Physio ge-
hören auch die vielfältigen Kurs-
angebote vom Trendsport bis hin zu 
Schwerpunkt-Angeboten für bestimmte 
Problembereiche. So gibt es beispiels-
weise Zumba, Pilates und Aroha.
Wer gezielt Beschwerden am Bewe-
gungsapparat bekämpfen möchte, der 
ist in den Spital-Physio Spezialkursen 
gut aufgehoben, die zum Beispiel auf 
HWS, Schulter und Nacken oder Hüf-
te und Knie ausgerichtet sind. Auch 
Angebote für Onkologie- und Neuro-
logie-Patienten, spezielle Kurse nur für 
Männer oder Frauen und der Kurs Spital 
Physio to go mit Gymnastik und Training 
in der freien Natur bieten die Thera-
peuten an. Interessant gerade für Ältere 
dürfte der Kurs Kraft-Stand-Gang sein, 

der mit Übungen, auch an Geräten, zur 
Verbesserung und Erhaltung von Kraft, 
Gleichgewicht und Mobilität beiträgt 
und mit Sturzprophylaxe sowie einem 
Eigenübungsprogramm für den Alltag 
daherkommt. Viele der Kurse werden 
übrigens von den Krankenkassen im 
Rahmen der Präventionsförderung be-
zuschusst!
Spital Physio hat eine gute Anbindung 
an das medizinische Versorgungszen-
trum und die Onkologie von Kloster 
Paradiese. Dadurch geben die Exper-
ten intensive Unterstützung und inten-
sive Beratung während und nach einer 
Krebserkrankung. Sie profitieren hier 
von eigens entwickelten Programmen. 
Last but not least können Sie auch den 
Reha-Sport sowie die Möglichkeit der 

©FKW-Verlag

Nach der Kirmes ist vor der Kirmes
Spital Physio: „Wir rücken Sie wieder gerade“

Reha-Nachsorge nutzen.
Sind Sie möglicherweise einmal zu oft 
mit der Looping-Achterbahn gefahren? 
Schmerzt der Nacken? Den Kirmes-
Wehwehchen entgegenzuwirken, ist 
ein weiteres Anliegen von Spital Physio: 
„Nach der Kirmes ist vor der Kirmes – wir 
rücken Sie wieder gerade!“ 

Zur Allerheiligenkirmes gibt es zusätz-
liche Angebote: 

Kater-Massage, 3 Massagen à 20 Min 
für 60 € statt 75 €. 

Bullenaugen-Abo: 6 Monate betreutes 
Gerätetraining für 50 € monatlich statt 
55 €. (zzgl einmalig 45 € Trainigspla-
nerstellung)

Hopser Kurs 8 x Wirbelsäulenstärkung 
für 85 € statt 98 €.

Terminvereinbarungen sind telefonisch 
unter 02921/3501080 (Daelengasse) 
und 02921/3501082 (Kloster Paradiese) 
möglich. Weitere Informationen zu 
Kursangeboten und Leistungen unter 
www.spital-physio.de.
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aus 80m Höhe!

Die Allerheiligenkirmes ist DAS 
Event in Soest und nicht nur bei 
Einheimischen und Schaustel-
lern, sondern auch bei Touristen 
beliebt. Wer sich ganz offiziell als 
Kirmes-Fan outen möchte, hat 
auch in diesem Jahr wieder Gele-
genheit dazu, denn natürlich gibt 
es auch in diesem Jahr allerlei 
Souvenirs zu kaufen, die an den 
Besuch der Kirmes 2019 erinnern.

Jäger-Pins 2019 
Er ist besonders bei Sammlern be-
liebt: Der Allerheiligenkirmes-Sam-
melpin. 2019 versucht das Monster 
Nessy dem Jägerken den Soester 
Schlüssel abzuluchsen. Wer einen 
haben möchte sollte schnell sein, 
denn es gibt auch in diesem Jahr 
nur 6.000 Stück, die für 4 Euro zu ha-
ben sind, aber nur solange der Vor-
rat reicht.

Kirmes-Bändchen
Man kennt sie von Festivals und 
trägt sie noch lange über das Event 
hinaus, um sich bei jedem Blick 
aufs Handgelenk wieder an den 
schönen Erinnerungen zu erfreu-
en – bunte, gewebte Stoff-Arm-
bändchen mit dem Logo der Lieb-
lingsveranstaltung. Auf vielfache 
Nachfrage gibt es sie nun auch für 
die Soester Allerheiligenkirmes. Er-
hältlich ist das Fan-Armband zum 
Preis von 2 Euro.  Die erste Auflage 
war übrigens ratzfatz ausverkauft! 
Die heißbegehrten Bändchen gibts 
jetzt aber wieder.

Flagge
Nachdem das erste Modell der 
Jägerken-Flagge eine Zeit lang 
vergriffen war, wurde nun eine 

Fo
to

: W
ir

ts
ch

af
t &

 M
ar

ke
tin

g 
So

es
t G

m
bH

„Kirmesverrückt!“
Das sind die Souvenirs zur Allerheiligenkirmes 2019

neue Version einer Kirmes-Fah-
ne im Digitaldruck aufgelegt. 
Auf der 90x1,50 m großen Flag-
ge mit gelb-orangenem Farb-
verlauf steht das Jägerken vor 
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Soest

Vorfreude schon Kopf und der 
„kirmesverrückt!“-Schriftzug ou-
tet den Inhaber als echten Kir-
mes-Fan. Die neue Fahne ist für 
30 Euro zu haben.

Schals
Für Kirmesvorfreude über das 
ganze Jahr sorgt der beliebte rot-
weiße Fanschal. Jetzt hat das be-
liebte Accessoire „Nachwuchs“ 
bekommen. Der neue Kinder-Fan-
schal hat zwei Seiten: Mit der er-
sten, quietschbunten Seite mit 
der Kirmes-Silhouette und den 
verschiedenen lustigen Jägerken 
können sich Kinder „kirmesver-
rückt“ zeigen. Und mit der zweiten, 
rot-weißen Seite mit der Stadt-
silhouette sowie verschiedenen 
Konturen des Jägerkens, gibt man 
sich als echter „Soest-Fan“ zu er-
kennen. Der Schal kostet 9 Euro.
	 All diese und noch weitere Sou-
venirs gibt es an der Tourist Infor-
mation Soest in der historischen 
Teichsmühle sowie am Aufbau-
Wochenende und während der 
laufenden Veranstaltung natür-
lich auch am Kirmes-Infostand vor 
dem Rathaus. 

Rathausstraße 1
59494 Soest ∙ 0 29 21 - 345 01 90

www. ratskeller-soest.de ∙ info@ratskeller-soest.de

Inhaber 

Marcus Franz

Ratskeller St. Georg
Restaurant ∙ Partyservice ∙ Kegelbahn ∙ Biergarten ∙  Weinkeller ∙ Saal für 60 -150 Personen

59494 Soest ∙ 0 29 21 - 345 01 90
www. ratskeller-soest.de ∙ info@ratskeller-soest.de

Wir wünschen Ihnen 

aus unserem Bierwagen 

eine schöne Kirmes!
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Die Wartezeit vertreiben
Bis zum Kirmesstart kommt keine  
Langeweile auf
Ihnen wird die Wartezeit bis 
zum Start von „Europas größ-
ter, schönster, originellster 
und wunderbarster Altstadt-
kirmes“ zu lang? Da hat die 
Wirtschaft und Marketing 
Soest GmbH zwei tolle Tipps 
zum Zeitvertreib.

Wie wäre es mit einer Partie Tic-
TacToe? Spielbretter aus Holz 
mit der Silhouette des Jäger-
kens auf den Spielsteinen gibt 
es in zwei unterschiedlichen 
Ausführungen zum Preis von je 
25 Euro in der Tourist Informa-
tion Soest. Und bei einer Partie 
bleibt es selten – denn das Tak-

tik-Spiel hat absolutes Sucht-
potenzial. Sich Soest und das 
Jägerken malen, wie es einem 
selbst gefällt, kann man mit 
speziellen Stiften, die sich im 
Backofen einbrennen lassen, 
und bemalbaren Tassen, bei 
denen die Umrisse schon vor-
gegeben sind. Beim Ausmalen 
und Entscheiden, welche Far-
ben dem Jägerken am besten 
stehen, vergeht die Zeit wie im 
Flug. Die Tassen gibt es ebenso 
wie die Stifte in der Tourist In-
formation Soest zum Preis von 
jeweils zehn Euro. Mit einer Pa-
ckung Stifte lassen sich mehre-
re Tassen bemalen.

Sanierung · Trockenbau · Ausbau und Umbau
Steiacker 12
59505 Bad Sassendorf

Fax: 0 29 21 - 6 60 04 68
E-Mail: info@westermann-trockenbau.de

Tel.: 0 29 21 - 9 81 66 05  
Mobil: 0176 - 29 70 77 35

Wir wünschen viel Spaß auf der Kirmes!
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Rettungswege  
müssen frei bleiben!
Stadt schleppt Falschparker  
konsequent ab

Schon während der Aufbauphase 
und dann auch zur Allerheiligen-
kirmes wird durch die Abteilung 
Bürger- und Ordnungsangele-
genheiten der Stadt Soest der ru-
hende Verkehr verstärkt über-
wacht.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der städtischen Abteilung über-
wachen vor allem das unzulässige 
Parken auf Geh- und Radwegen, 
im absoluten und eingeschränkten 
Halteverbot, auf Sperrflächen, auf 
Parkplätzen für Schwerbehinder-
te, an engen Straßenstellen und in 
Rettungswegen. Auch das verbote-
ne Parken in Bereichen von weniger 
als fünf Metern vor und hinter Kreu-
zungen und Einmündungen sowie 
von weniger als fünfzehn Metern 
vor oder hinter einem Haltestellen-

schild wird verstärkt kontrolliert. Un-
zulässig abgestellte Fahrzeuge wer-
den konsequent abgeschleppt. 
	 Vor allem aber müssen die Ret-
tungswege freigehalten werden. 
Die Bahnhofstraße ist Rettungs-
weg für den Kirmesbereich „Bus-
bahnhofsplatz“. Das betrifft auch 
die Taxischleife vor dem Bahnhofs-
gebäude. Als Ersatz wird der ge-
samte Parkbereich mit den soge-
nannten „Kiss+Ride“-Parkplätzen 
(Kurzzeit-Parkplätze) an die Werk-
straße verlegt. Nur dort an der Werk-
straße sind während der Kirmes 
auch die Taxi-Stellplätze ausgewie-
sen. Wer Reisende vom Zug abholt 
oder zum Zug bringen will, sollte 
deshalb zum nördlichen Ausgang 
des Bahnhofs an der Werkstraße fa-
hren. Die Taxi-Stellplätze am Bahn-
hofsplatz Nord werden im Bahn-
hofsgebäude durch Beschilderung  
ausgewiesen.
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Die Stimme des „Kentucky Der-
by“, Waldo Parpalioni, ist im 
Juni dieses Jahres nach kur-
zer, schwerer Krankheit im 
Alter von 89 Jahren verstor-
ben. Den Betrieb hat nun seine 
Tochter Miriam übernommen – 
ganz im Sinne ihres Vaters. Seit 
Jahrzehnten gehörte er qua-
si zum festen Inventar der gro-
ßen Volksfeste und Kirmessen 
in ganz Nordrhein-Westfalen, 
Niedersachsen und Hessen.

Ursprünglich waren Waldo und 
sein Zwillingsbruder Manfred Ar-
tisten im Zirkus der Eltern. Doch 
als die Zirkusse zu sterben be-
gannen, orientierten sie sich um 
und wurden Schausteller. „Blue 
Hawaii“ und „Moritzbahn“ ge-
hörten zu ihren Fahrgeschäf-

ten. 1979 stießen Waldo und sei-
ne Frau Margret auf einer Messe 
auf das aus England stammen-
de „Kentucky Derby“ und kauften 
es. Im selben Jahr waren die Par-
palionis auch das erste Mal auf 
der Allerheiligenkirmes zu Gast 
und seitdem nicht mehr wegzu-
denken.
	 Waldo war Schausteller mit 
Leib und Seele und stolz darauf, 
auf der Allerheiligenkirmes zu 
den ältesten Aktiven zu gehören. 
Viele seiner Stammkunden kann-
te er schon als Kinder. Er gehörte 
zu einer Generation von Schau-
stellern, die alle Höhen und Tie-
fen der Branche mitgemacht ha-
ben. Waldo Parpalioni hinterlässt 
eine Lücke bei Familie, Freunden, 
Kollegen und Kirmesfans. Seine 
Herzlichkeit wird fehlen.

Kirmes-Urgestein  
verstorben
„Kentucky Derby“  

künftig ohne Waldo Parpalioni 

Waldo Parpalioni mit seiner Tochter Miriam.
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Bau und Handwerk Bau und Handwerk

Am Thema Klimawandel kommt 
niemand mehr vorbei. Schon 
heute nimmt die Zahl der ex-
tremen Wetterlagen in unseren 
Breitengraden deutlich zu: Tem-
peraturrekorde, lange Dürre-
phasen, dazwischen wieder 
Starkregen, Hagel und Stürme 
bis hin zu Tornados. Für die Bau-
substanz des Eigenheims bringt 
dies enorme Belastungen mit 
sich, allen voran für das Dach. 
Nach stürmischen Tagen haben 
Dachdecker alle Hände voll zu 
tun, um Schäden schnellstmög-
lich zu beseitigen. 

Lose Dachziegel, herumliegen-
de Gegenstände im Garten oder 
morsche Äste können bei ei-
nem Sturm Passanten verletzen 

greift auch der Versicherungs-
schutz. Wer sich vor einem Sturm 
richtig schützen möchte, sollte 
neben der Haftpflicht- auch eine 
Wohngebäude-, Hausrat- und Teil-
kaskoversicherung abschließen. 
	 Wenn plötzlich Teile des Dachs 
abgedeckt werden, kann auch die 
Einrichtung in Mitleidenschaft ge-
zogen werden. In der Regel sind 
Sturmschäden in der Wohnge-
bäudeversicherung enthalten, wer 
ganz sichergehen möchte, sollte 
seinen Vertrag prüfen. Wird durch 
Sturm die Einrichtung beschädigt, 
greift der Schutz der Hausratver-
sicherung. Damit das eigene Auto 
abgesichert ist, ist eine Teilkasko-
versicherung notwendig. Beson-
ders wichtig ist es, die Schäden 
nach einem Sturm mit Fotos oder 
Videos zu dokumentieren, eine 
Schadensliste zu erstellen und an-
schließend sofort die Versicherung 
zu informieren. 

Herbst und Winter sind 
die klassischen Sturmmonate
Starke Sonneneinstrahlung, Re-
genschauer und Hagel, Sturmbö-
en und Schneelasten: Übers Jahr 
verteilt haben besonders Haus-
dächer so einiges einzustecken. 
Gerade in den Herbst- und Win-
termonaten häufen sich die Ext-
remwetterlagen mit starkem Wind 
und Dauerregen. „Alle paar Jah-
re empfiehlt sich daher ein Dach-
check durch den Fachmann, um 

Foto:djd/Paul-Bauder

Foto: djd/Bayer-Landes-
amt-fuer-Umwelt/
Animaflora-PicsStock/ 
stockadobe.com

mögliche Schwachstellen frühzei-
tig erkennen und beseitigen zu 
können – oder um zu beurteilen, 
ob nach Jahrzehnten der Nutzung 
eine komplette Dachsanierung 
empfehlenswert ist“, sagt Wolf-
gang Holfelder von einem Dach-
dämmungshersteller. Als Wärme-, 
aber auch Schlechtwetterschutz 
ist neben der Eindeckung der ge-
samte Dachaufbau gefordert. Übli-
che Unterspann-, Unterdeck- oder 
Unterdachbahnen jedoch halten 
dem Hagel häufig nicht stand und 
werden durchschlagen. In der Fol-
ge hat Regen leichtes Spiel, ins Ge-
bäudeinnere einzudringen und 
dort für Schäden an Decken, Wän-
den und Böden zu sorgen. „Da es 
im Steildachbereich kaum Alterna-
tiven zum Ziegel- oder Metalldach 
gibt, bietet sich daher eine Hagel-
schutzschicht unterhalb der Beda-
chung an“, erklärt Holfelder weiter.

Eindringen von Wasser 
ins Haus verhindern
Von großer Bedeutung ist unter 
anderem die sogenannte zwei-
te wasserführende Ebene: Zwi-
schen der Dachdeckung und der 
Dämmung sorgt sie dafür, dass 
kein Wasser in die Dämmschicht 
und ins Haus eindringen kann. 
Wichtig ist zudem die Effizienz 
der verwendeten Dämmmate-
rialien. Aber nicht nur das Was-
ser von oben, auch gegen Hoch-
wasser sollten Sie Ihre Immobilie 
schützen. Das gilt auch für Grund-
stücke, die abseits von Flüssen 
liegen, denn Überschwemmun-
gen infolge von Starkregen und 
hohe Grundwasserstände kön-
nen Immobilien ebenfalls nach-
haltig schädigen. Alle Bürgerin-
nen und Bürger, die einen Neubau 
in einem gefährdeten Gebiet pla-
nen, sollten sich über hochwas-
serangepasstes Bauen informie-
ren. (dzi/djd)

Ein Sturm  
und seine Folgen
So schützen Sie Ihre vier Wände

oder parkende Autos beschädi-
gen. Hausbesitzer haben auf ihrem 
Grundstück die Verkehrssiche-
rungspflicht: Sie können bei einem 
Schadenfall haftbar gemacht wer-
den, wenn sie Gefahrenquellen auf 
ihrem Grundstück nicht beseiti-
gen. Regelmäßige „Risiko-Kontrol-
len“ können Abhilfe schaffen. Da-
bei sollten Sie unbedingt Fallrohre 
überprüfen, löse Äste entfernen 
und marode Bäume fällen sowie 
sonstige Mängel am Haus besei-
tigen. Warnen die Wetterdienste 
vor einem Sturm gilt es, Türen und 
Fenster zu schließen, Markisen ein-
zurollen, Gartenmöbel anzubin-
den oder ins Haus zu bringen und 
während des Sturms im Haus zu 
bleiben. Passiert trotz dieser Siche-
rungen etwas, kommt in der Regel 
die Grundstückshaftpflichtversi-
cherung für den Schaden auf. 

Wann ist ein Sturm ein Sturm?
Versicherungen sprechen von ei-
nem Sturm, wenn Windstärke acht, 
also mindestens 62 Stundenki-
lometer, erreicht wird. Erst dann 

Farbgestaltung Möhne UG
Malermeister 
in Körbecke

Tel.: 02924/8759251
Mobil: 0157-85887535

Mal ist helles Licht zum Lesen der 
Tageszeitung gefragt, bei an-
deren Gelegenheiten wünscht 
man sich eine zurückhaltende 
Beleuchtung. Licht beeinflusst 
wesentlich die Stimmung und 
Atmosphäre des Raumes. Gut, 
dass viele Lampen den Bewoh-
nern die Freiheit lassen, die In-
tensität der Beleuchtung selbst 
zu bestimmen. Auch moderne, 
energiesparende LEDs lassen 
sich nach Wunsch dimmen - mit 
Drei-Step-Dimmfunktion sogar 
per Klick auf den Lichtschalter.

Eine dimmbare Beleuchtung ist 
vor allem dann sinnvoll, wenn ein 
Raum für verschiedene Zwecke ge-
nutzt wird. Das Wohnzimmer ist 
dafür ein typisches Beispiel, sagt 
Melanie Rosemund, Lichtexper-

tin eines deutschen Herstellers: 
„Für einen Spieleabend mit der Fa-
milie wird ein ganz anderes Licht 
benötigt, als bei einem Glas Rot-
wein mit Freunden.“ Hier bietet 
sich eine Dimmfunktion an. „So 
lassen sich unterschiedliche Licht-
stimmungen je nach Bedarf erzeu-
gen“, erklärt Rosemund weiter. Für 
die bereits vorhandene Lieblings-
leuchte bieten sich LED-Produk-
te mit Drei-Step-Dimmfunktion im 
angesagten Retro-Look an, die an 
die klassische Optik der Glühbir-
ne angelehnt sind. Diese sind als 
AGL (Allgebrauchslampe) sowie 
in Tropfen- oder Kerzenform er-
hältlich. Die LED-Lampe wird ein-
gedreht und lässt sich dann per 
Lichtschalter durch mehrmaliges 
Betätigen in drei Stufen dimmen. 
Die Memory-Funktion merkt sich 

Für mehr Wohlbefinden und Gemütlichkeit
Gutes Licht für das eigene Zuhause
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die zuletzt verwendete Stufe bis 
zum nächsten Einschalten. Trotz 
Vintage-Optik ist die energieeffi-
ziente LED-Technik nicht von ges-
tern und ein sparsamer Ersatz für 
alte Stromfresser.
	 Wenn flächiges Licht gefragt ist, 
sind sogenannte Panels eine gute 
Wahl. Sie gibt es in rechteckigen 
und runden Formen und das LED-
Leuchtmittel ist bereits fest ver-
baut. Die Montage erfolgt direkt 
unter der Raumdecke oder auch an 
der Wand, beispielsweise im Trep-
penhaus. Auch hier gibt es Produk-
te mit Drei-Step-Dimmfunktion. 
Anders als bei den Leuchtmitteln 
mit dieser Dimmtechnik ändert 
sich hier neben der Helligkeit auch 
die Lichtfarbe. Sie wird über einen 
herkömmlichen Lichtschalter zwi-
schen 3.000 Kelvin (warmweißes 
Licht) und 2.300 Kelvin (Goldlicht) 
in drei Stufen gedimmt. Gerade die 
Panels etwa sind aufgrund ihres 
minimalistischen Designs gefragt. 
Mit ihrer unaufdringlichen Gestal-

tung harmonieren sie mit nahezu 
jedem Wohnambiente, die flache 
Aufbauhöhe sorgt für eine gleich-
mäßige Lichtverteilung.
	 Inzwischen gibt es Leuchten, 
die sich dem Tageslicht automa-
tisch anpassen: Einige Arbeits-
leuchten beispielsweise lassen sich 
einfach mit einer App verbinden 
und imitieren das Tageslicht. Die-
se Leuchten gleichen ihre Farbtem-
peratur und Helligkeit mittels eines 
uhrzeit-, datums- und ortsabhän-
gigen Algorithmus automatisch 
den individuellen Gegebenheiten 
an. Optimal also für die Arbeit am 
Schreibtisch ebenso wie für ruhi-
gere Momente auf dem Sofa. (dzi/
djd/akz-o)

PARKETT-
FUSSBODENBAU RAHE

• Beratung
   • Planung
     • Verlegung
        • Sanierung
          • Service

Küferstr. 10
59067 Hamm

Tel.: 02381 / 444 000
Fax: 02381 / 444 092

www.parkett-trahe.de

MEISTERBETRIEB
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Terrassendachprofi GmbH · Köttersweg 21 · 59494 Soest
Telefon 0 29 21 / 6 22 22 · Info@rogner-variodach.de · www.rogner-variodach.de

Überdachungen so individuell wie Sie!

Mit unserem 

GLAS-

LAMELLENDACH

der Sonne ganz 

nah!
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Trauer

Der November ist traditionell 
der Gedenkmonat: Besonders 
an Allerheiligen, Volkstrau-
ertag und Totensonntag wird 
den geliebten, verstorbenen 
Angehörigen mit besonde-
rem Grabschmuck gedacht. 
Friedhofsgärtner bereiten 
mit viel Erfahrung und Fach-
wissen die Gräber für die Be-
pflanzung zu den stillen Fei-
ertagen vor. 

Dabei steht in diesem Jahr eine 
Pflanze auf der Beliebtheitsskala 
ganz weit oben: Das Alpenveil-
chen, lateinisch Cyclamen Per-
sicum, das mit Farbvariationen 
von Weiß bis pPnk für farben-
frohe Akzente auf dem Fried-
hof sorgt.

Alpenveilchen sind 
die idealen Grabpflanzen 
Die Pflanze hält zum einen Tem-
peraturen bis minus fünf Grad 
Celsius aus und sie ist zudem auf-
grund ihrer Farbenvielfalt auch 
sehr gut mit klassischer Heide, 
Paprika oder Silberblatt kombi-
nierbar. „Das Alpenveilchen ist 
eine sehr schöne Herbstpflan-
ze, die mit ihrer Leuchtkraft star-
ke Akzente setzt und für einen 
stimmigen, optischen Gesamt-
eindruck des Grabes sorgt“, er-
klärt Birgit Ehlers-Ascherfeld, 
Friedhofsgärtnerin und Vorsit-
zende der Gesellschaft deut-
scher Friedhofsgärtner mbH. 
Alpenveilchen könnten den gan-
zen Winter hindurch blühen und 
würden an fast jedem Standort 
gedeihen. „Am liebsten mögen 
sie es sonnig“, so Ehlers-Ascher-
feld. Fo
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Tipps vom Friedhofsgärtner
Wer wissen möchte, wie man 
das Alpenveilchen als Grabbe-
pflanzung ideal einsetzt, sollte 
sich bei qualifizierten Friedhofs-
gärtnern und Friedhofsgärtne-

rinnen erkundigen. Die Exper-
ten und Expertinnen für schöne 
Gräber stehen ihren Auftragge-
bern aber auch bei allen ande-
ren Fragen rund um die Grab-
pflege mit Rat und Tat zur Seite. 

Alpenveilchen  
setzen farbenfrohe Akzente 
Gräber jetzt für die Gedenktage  
im November schmücken

„Wir wissen, welche Pflanze an 
welchem Standort optimal blüht, 
wie man sie perfekt kombiniert 
und welche Pflege sie benötigt“, 
erläutert Birgit Ehlers-Ascherfeld. 
Friedhofsgärtner bieten im Üb-
rigen neben der Beratung auch 
viele verschiedene Serviceleis-
tungen an. Sie gestalten die Grä-
ber, gießen die Pflanzen, wech-
seln sie je nach Jahreszeit gegen 
andere aus, entfernen Unkraut 
oder decken die Ruhestätte im 
Winter mit kunstvoll arrangier-
ten Tannenzweigen, Wacholder 
und Moosstreifen ab. Zu den To-
tengedenktagen fertigen sie zu-
dem individuelle Grabgestecke 
und Kränze an.

Grabschmuck
Zur Grabgestaltung gehören na-
türlich auch die Grabsteine. Von 
ausgefallenen Motiven bis hin 
zum schlichten, eleganten und 
zeitlosen Design, Skulpturen 
oder Grabplatten: Für jeden Ge-
schmack ist etwas dabei. Auch 

Trauer

HEYDO in Dortmund-Wickede ist 

50 geworden! Der Familienbetrieb 

entwickelt und fertigt Bau- und Fer-

tigteile für verschiedene Industrie-

zweige – Blechverarbeitung auf 

höchstem Standard mit jahrzehnte-

langer Erfahrung.

Die Faszination für den Werkstoff Blech 

zieht sich durch die 50-jährige Firmen-

geschichte. Bereits in dritter Generati-

on führt Matthias Heymann, Metallbau-

meister und Betriebswirt des Handwerks, 

zusammen mit seinem Bruder Dr. Ing. 

Tobias Heymann, den 1969 durch 

Friedhelm Heymann sen. gegrün-

HEYDO Apparatebau GmbH
Präzision und Kreativität seit drei Generationen

deten Familienbetrieb mit 45 Mit-

arbeitern. Bis heute wird der Be-

trieb weitergeführt durch Friedhelm 

Heymann jun., darunter drei Azubis 

im jeweils ersten,  zweiten und dritten 

Lehrjahr. Dank der jahrzehntelangen 

Erfahrung sind die Experten nie um 

die kreative Umsetzung der Ideen 

ihrer Kunden verlegen. Gerade der 

persönliche Kontakt zeichnet die leiden-

schaftlichen Metallverarbeiter aus. Sie 

sitzen oft mit den Kunden zusammen, 

Ideen umzusetzen, etwas zu entwickeln 

und schließlich zu konstruieren. Auch 

für ungewöhnlichste Anforderungen 

fi ndet Familie Heymann und ihre Mitar-

beiter passende Lösungen.

Dank modernster Technik mit Laser-

Stanzmaschinen, die Bleche bis 1500 x 

3000 mm verarbeiten können, entstehen 

bei HEYDO unter anderem Blechverblen-

dungen oder Edelstahlabdeckungen 

für den Ladenbau, Schutzsiebe für Pum-

pen und Rohrleitungssysteme für die 

chemische Industrie, Zentrifugenteile für 

Labore, Einstiegsleisten und Auspuff-

blenden für Automobilzulieferer oder 

Beschichtungsanlagen für die Draht-

industrie. Dies sind nur wenige der 

vielfältigen Arbeiten des Unternehmens. 

Bei HEYDO verbindet man Erfahrung mit 

einem hohen Qualitätsanspruch. Pünkt-

liche Lieferung und Zuverlässigkeit ist 

hier selbstverständlich!

Weitere Informationen unter:

HEYDO Apparatebau GmbH

Gernotstraße 13

44319 Dortmund-Wickede

Telefon: (0 231)  921 02 70

Fax: (0 231)  219 73

E-Mail: info@heydo.de

Internet: www.heydo.de

- A
nz

ei
g

e 
-

die Vielfalt an Farben – sprich 
Materialien, Formen und Verzie-
rungselementen ist unerschöpf-
lich. In Sachen Grabsteine und 
Grabplatten stehen Ihnen sehr 
gerne Steinmetze beratend zur 
Seite.

Professionelle 
Dauergrabpflege
Wer die Pflege eines Grabes in 
die Hände von professionellen 
Friedhofsgärtnern geben möch-

te, kann einen Treuhandvertrag 
bei einer Dauergrabpflegeein-
richtung abschließen. Bei ihr wird 
das Geld sicher verwaltet und sie 
überprüft regelmäßig die Quali-
tät der beauftragten Leistungen. 
Sollte eine Friedhofsgärtnerei die 
Grabpflege nicht mehr überneh-
men können, kümmert sie sich 
um einen Nachfolger. Ein Vorsor-
gevertrag für Dauergrabpflege 
kann bereits zu Lebzeiten abge-
schlossen werden. (djd/dzi)



www.phoenixgalabau.de
Günstige Gartenarbeit
Herbstangebote auf Anfrage!
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In den Herbstwochen laufen 
Heckenschere und Motorsäge 
im Dauerbetrieb. Schließlich 
ist dies der beste Zeitpunkt, 

um rechtzeitig vor der Frost-
periode Bäume, Sträucher, He-
cken und Co. zurückzuschnei-
den. 

Schnitt bringt neue Kraft
Das gilt zum Beispiel für viele 

Die Basis für neues Wachstum
Grünschnitt häckseln und im eigenen Garten weiternutzen

Laubgehölze. Sie kräftig in Form 
zu schneiden, ist wie eine Ver-
jüngungskur für viele Pflanzen. 
Blühende Sträucher schneidet 
man am besten nach der Blüte 
zurück. Auch von Brombeeren, 
Himbeeren und Schwarzer Jo-
hannisbeere können die Zweige, 
an denen sich Früchte gebildet 
haben, abgeschnitten werden. 
Vor allem älteren Bäumen kann 
mit der richtigen Schnitttech-
nik zu neuer Kraft verholfen wer-
den. Steht beispielsweise auf 
dem neugekauften Grundstück 
ein knorriger Apfelbaum, ist ein 
Verjüngungsschnitt sinnvoll. Zu 
empfehlen ist, diesen von einem 
Landschaftsgärtner durchfüh-
ren zu lassen, damit dem Gehölz 
nicht unnötig Stress oder sogar 
Schaden zugefügt wird. Der Pro-
fi entfernt morsches und totes 
Holz sowie konkurrierende Äste 
und verschafft der Krone wieder 

genügend Platz. Wenn deutliche 
Trockenschäden an den Pflanzen 
sichtbar sind, kann ein fachge-
rechter Rückschnitt von Baum-
krone oder Strauchumfang das 
Verhältnis der oberirdisch sicht-
baren Pflanze zum Wurzelvolu-
men unter der Erde korrigieren.

Gefragt als Mulchschicht 
oder für den Kompost
Die Resultate dieser Anstren-
gungen sind nicht zu über-
sehen: Große Berge an Grün-
schnitt muss der Hobbygärtner 
anschließend zum nächsten 
Wertstoffhof transportieren. Da-
bei lässt sich das Naturmateri-
al durchaus im eigenen Garten 
weiterverwenden. Fein gehäck-
selt wird daraus Mulch, mit dem 
sich beispielsweise Beete win-
terfest machen lassen.
Voraussetzung dafür ist ein ei-
gener Motorhäcksler, mit dem 
sich der Grünschnitt schnell 
und effektiv zerkleinern lässt. 
Wichtig für die eigene Sicher-
heit: Freizeitgärtner sollten das 
Gerät stets mit Schutzhand-
schuhen und -brille ausgerüs-
tet bedienen. Die zerkleinerten 
Pflanzenreste sind buchstäblich 
ein Schatz für den eigenen Gar-
ten, denn den Kauf von Rinden-
mulch beispielsweise kann man 
sich vielfach sparen. Das Häck-
selgut eignet sich sehr gut zum 
herbstlichen Mulchen von Bee-
ten und dient gleichzeitig als 
Nährstoffquelle für den Boden. 
Kombigeräte unter den Elek-
trohäckslern können sowohl 
weiche Pflanzenreste als auch 
starkes Astmaterial zerkleinern. 
Übrigens ist das kleingeschnit-
tene Pflanzenmaterial nicht nur 
zum Mulchen geeignet. Wer 
selbst kompostiert, kann es 
auch dort zum Auflockern des 
Kompostmaterials verwenden.  
(dzi/djd/BGL)

Rund ums Grün
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Er ist ein echter Weltstar: 
Der Nissan Qashqai. Mit 
mehr als drei Millionen ver-
kauften Fahrzeugen gehört 
er zu den meistverkauften 
Kompakt-SUV überhaupt. 
Sie haben auch schon im-
mer mit diesem gefragten 
Allround-Talent geliebäu-
gelt, konnten sich aber nie 
vollends entscheiden? Dann 
greifen Sie jetzt zu, denn 
das Autohaus Barkschat in 
Warstein macht Ihnen ein 
Angebot, das Sie nicht aus-
schlagen sollten!

Das Autohaus hat sich nun das 
viele Fahrzeuge des Erfolgs-
modells in verschiedenen Aus-
stattungsvarianten gesichert, 
die es zu besonders attrak-
tiven Konditionen anbietet. So 
ist beispielsweise der Nissan 
Qashqai „N-Way“ mit Panora-
madach, Sitzheizung, Rückfahr-
kamera, Navigationssystem, 
Nissan Connect, verdunkelten 
Scheiben ab der B-Säule sowie 

18-Zoll-Leichtmetallfelgen für 
€ 24.990,- zu haben.

Aber damit nicht genug: Im 
Preis inbegriffen sind vier na-
gelneue Winterräder inklusive 
Felgen und eine fünfjährige 
Garantie. Damit profitieren 
Sie von einem umfangreichen 
Reparaturkostenschutz – und 
Ihr Nissan davon, dass Repa-
raturarbeiten von geschultem 
Personal und ausschließlich 
mit original Nissan-Teilen aus-
geführt werden. Selbstver-
ständlich bietet das Autohaus 
Barkschat Ihnen ebenfalls 
günstige Finanzierungsmög-
lichkeiten. Sie erhalten also 
nicht nur den zuverlässigsten 
SUV aller Zeiten, sondern auch 
ein Rundum-sorglos-Paket, das 
garantiert für noch mehr Fahr-
spaß sorgt.

Interesse? Dann nehmen Sie 
jetzt Kontakt auf und verein-
baren Sie einen Beratungs-
termin!

Der Star unter den
Kompakt-SUVs

Sichern Sie sich jetzt Ihren 
Nissan Qashqai 

Matthäus Haba und seine Kollegen vom Autohaus 
Barkschat verhelfen Ihnen gerne zu Ihrem neuen Qashqai.
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Kfz-Versicherung
So wechseln Sie Haftpflicht und 
Kasko clever 
Wer kennt das nicht? Man ist 
ein Jahr unfallfrei gefahren 
und trotz besserer Schaden-
freiheitsklassen steigt der Ver-
sicherungsbeitrag. Wer Geld 
sparen will, der sollte im No-
vember nach günstigen Ver-
sicherungsangeboten suchen 
oder bei seinem Anbieter den 
Tarif wechseln. Vergleichen 
lohnt sich, aber Vorsicht! Auch 
die Leistungen bei der neuen 
Police sollten stimmen. 

Rechtzeitig kündigen
Stichtag für den Versicherungs-
wechsel ist der 30. November. 
Die Kündigung muss somit vor-
her bei der noch bestehenden 
Versicherung eingegangen sein, 
damit diese zum Ende des be-
stehenden Versicherungsjah-
res gekündigt werden kann. Set-
zen Sie hier auf Sicherheit:  Es 
ist empfehlenswert, die Kündi-
gung per Einschreiben zu ver-
schicken, damit Sie später nicht 
unter Zeitdruck geraten, weil 
Ihr Kündigungsschreiben nie 
bei Ihrer alten Versicherung ein-
gegangen ist. Wenn Sie nicht 
zeitnah eine Kündigungsbestä-
tigung erhalten, sollten Sie in je-
dem Fall bei Ihrem Versicherer 
nachhaken.

Leistungen genau prüfen
Bei der Kündigung zum Jahres-
ende und Neuversicherung ab 1. 
Januar haben Sie in jedem Fall ei-
nen lückenlosen Versicherungs-
schutz. Bevor Sie den Vertrag je-
doch wirklich kündigen, sollte 
Ihr neuer Vertrag bereits in tro-
ckenen Tüchern sein, denn Ver-
sicherer können Verträge in der 
Teil- und Vollkaksko auch ableh-
nen. Seien Sie vorsichtig bei On-
line-Tarifrechnern, hier können 
zum Beispiel in Schadensfällen 
versteckte Kosten auftauchen, 
und die Versicherung im Endef-
fekt sogar teurer machen. Spre-
chen Sie falls möglich immer per-
sönlich mit Kundenberatern der 
jeweiligen Versicherung. Im All-
gemeinen gilt: Nehmen Sie sich 
genügend Zeit Ihre Versiche-
rungsunterlagen zu prüfen und 
lassen Sie sich nicht von einem 
unglaublich günstigen Angebot 
locken. Versteckte Kosten fallen 
leider oft erst auf, wenn man sie 
am wenigsten gebrauchen kann. 

Was zeichnet eine gute 
KFZ-Versicherung aus?
Vermutl ich ist  es  eine der 
schlimmsten Situationen, die ei-
nem Autofahrer passieren kann: 
Ein fremder Mensch wird >>> 

Mobiles Leben

Fast drei Monate hat es gedauert, bis der ersehnte Anruf von Timo 
Lehnert kam. Im Juli hatte uns der Chef des Werler Autohauses 
Lehnert bereits neugierig gemacht: „Ich habe da bald einen neu-
en Wagen für Sie – den HR-V mit 182 PS!“.

Schnell die grauen Zellen bemüht: den 182 PS starken 1,5 Liter-Mo-
tor hatten wir schon im Civic und im CR-V getestet – beide Male wa-
ren wir begeistert und haben den Fahrzeugschlüssel sehr ungern 
wieder zurückgegeben.
Anfang Oktober kam dann endlich die Nachricht: Der Wagen ist 
jetzt zugelassen. Also schnell Streichhölzer gezogen, wer aus der 
Redaktion nach Werl fahren darf und los geht’s! An der Hammer 
Straße angekommen, steht der kleine Honda SUV schon zur Begrü-
ßung auf dem Hof bereit. Die Sport-Version hebt sich auch äußer-
lich von der Basis ab: dunkelgraue Lackierung und schwarze Leicht-
metallfelgen. Das Heck scheint der höchste Punkt am Fahrzeug zu 
sein, wodurch der HR-V ein wenig so wirkt wie ein Leichtathlet in 
seinem Startblock: Ganz heiß darauf, dass der Schuss fällt, um end-
lich loszustürmen. 
Der erste Eindruck vom Innenraum ist positiv: Sitze und Cockpit 
sind zweifarbig gehalten, schwarzer Sto�  und Kunststo�  wechseln 
sich mit bordeauxrotem Leder ab. Diese Harmonie und sehr be-
queme Sitze sorgen im Fahrgastraum für eine gemütliche Atmo-
sphäre wie im eigenen Wohnzimmer. Apropos Wohnzimmer: Wer 
mal etwas mehr Platz im Wagen braucht, kann sich auch freuen, 
denn die Honda Magic Seats ermöglichen einen variablen und ge-
räumigen Innenraum. Die Sitz� ächen der Rückbank sind komplett 
nach oben zu klappen und dort mit einem Handgri�  zu verriegeln. 
So entsteht ein hoher Ladeplatz. Überhaupt stellt sich während der 
Fahrt schnell ein sehr vertrautes Gefühl ein: Wo immer der Tester 
einen Schalter, Knopf oder Hebel sucht, liegt er intuitiv richtig. 
Gut so, umso mehr kann er sich auf das Zusammenspiel von Motor 
und Getriebe konzentrieren. Und das ist den Honda-Ingenieuren 
wieder einmal sehr gut gelungen! Der HR-V wirkt jederzeit sehr sou-
verän mit seinen 182 PS, insbesondere auf der Autobahn geben sie 
dem Honda genug Reserven, um jedes Überholmanöver entspannt 
abzuwickeln. Mit dem HR-V macht das Autofahren wirklich richtig 
Spaß. Trotzdem verleitet das Auto nicht dazu, ständig die Höchstge-
schwindigkeit zu knacken. Genauso viel Freude macht es nämlich, 
einfach entspannt über die Bahn zu cruisen – immer in dem Wissen, 
bei Bedarf jederzeit genug Power in Reserve zu haben …
29.990 Euro ruft Honda als Basispreis für den HR-V 1.5 Turbo Sport 
auf, der im Übrigen auch recht sparsam unterwegs ist: knapp sechs 
Liter Verbrauch sind angegeben (5,9l), keine sieben Liter haben wir 
im Test auf der Uhr gehabt (6,7l). Das kann sich wirklich sehen las-
sen. Fahren Sie ihn am besten einmal selbst Probe, das Team von 
Honda Lehnert erreichen Sie unter Tel. 02922/4031.

Der Athlet unter den SUVs: 

Der neue Honda HR-V 1.5 Turbo Sport

- Anzeige -
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>>> durch die eigene Unacht-
samkeit im Straßenverkehr ver-
letzt. Welche Rolle spielt dabei 
die Kfz-Versicherung? Sie kommt 
mit der vertraglich vereinbarten 
Deckungssumme für den Ge-
schädigten auf, diese sollte nicht 
weniger als 100 Millionen Euro 
betragen, um auch auf gravieren-
de Fälle vorbereitet zu sein.
	 Auch im Ausland sollte ge-
nügend Schutz geboten wer-
den. Sie mieten sich einen Wagen 
für den schon so lange geplan-
ten Sommerurlaub. Aber einmal 
nicht aufgepasst und Sie sind in 
ein anderes Auto gefahren: Was 
nun? Die Kfz-Versicherung der 
ausländischen Autovermietung 
wirkt eventuell nur begrenzt. 
Fällt der Sommerurlaub nun di-
rekt ins Wasser? Ein vorheriger 
Blick in die Versicherungsunter-
lagen kann einer solch unan-
genehmen Situation entgegen-
wirken und dem Sommerurlaub 
steht nichts mehr im Wege. Die 
so genannte „Mallorca Police“ 
deckt Schäden ab, die Sie mit ei-
nem Mietwagen verursachen.

Schutz vor Hochstufung
Jedoch kann es jedem einmal 
passieren, egal ob jung oder alt, 
Fahranfänger oder schon seit 20 
Jahren im Straßenverkehr unter-
wegs, dass man einen Unfall ver-
ursacht. Natürlich hat dies eine 

Hochstufung im Tarif und somit 
einen höheren Versicherungs-
beitrag zur Folge, doch auch da-
vor kann man sich schützen. Mit 
Hilfe des Rabattschutzes hat man 
einen Unfall im Kalenderjahr frei. 
Natürlich ist diese Freikarte nicht 
kostenlos, doch im Vergleich zu 
einer schlechteren Schadenfrei-
heitsklasse und einem erhöhten 
Versicherungsbeitrag nach dem 
Unfall auf jeden Fall eine attrakti-
ve Schutzmaßnahme. 
	 Wer kennt es nicht, das Han-
dy klingelt während der Fahrt 
und man will ran gehen, wissen 
ob es wichtig ist ... und dann ist 
es schon passiert! Eine gute Kfz-
Versicherung kommt auch für 
grob fahrlässiges Verhalten auf. 
Dies beinhaltet nicht unter Alko-
hol- und Drogeneinfluss zu fah-
ren, jedoch hat man bei Handy 
am Steuer oder zum Beispiel Ab-
lenkung durch Kinder im Auto 
auch hier Versicherungsschutz. 

So sparen Sie
Um den Beitrag so gering wie 

möglich zu halten, gibt es ver-
schiedene Möglichkeiten. Zum 
einen ist es der Anbieterwech-
sel. Dann locken einige Versiche-
rer mit Tarifen, die rein auf den 
gefahrenen Kilometern basie-
ren. Auch wenn Sie Ihrer Versi-
cherung die Wahl der Werkstatt 
im Schadenfall überlassen, sinkt 

Ihr Beitrag. Achten Sie also bei der 
Wahl einer neuen Versicherung 
darauf, dass alle Leistungen, die 
für Sie wichtig sind, auch inklu-
diert sind. Zum Beispiel Marder-
biss mit Folgeschäden oder freie 
Werkstattwahl. Dann steht Ihrem 
Fahrspaß auch in Zukunft nichts 
im Wege (am)

Mobiles Leben

Schicken Sie uns auch Ihr Lieblingsfoto:

info@fkwverlag.com

Foto:  Manfred Kristmann, Belecke

Leserfoto
Schöner kann ein Morgen (-Himmel)  

nicht sein.... (Blick von Belecke Richtung Rüthen ....)
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SeniorenSenioren
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Wer im Dunklen nicht mehr so gut 
sehen kann, der sollte seinen Gang 
vor die Haustür am besten in die 
hellen Stunden des Tages verlegen. 
Weiterer Vorteil: Tageslicht kurbelt 
die Vitamin D-Produktion an. Der 
Beginn der dunklen Jahreszeit ist 
übrigens immer auch ein guter An-
lass, seine Sehstärke prüfen zu las-
sen. Denn wer gut sehen kann – 
mit Brille oder ohne – der bewegt 
sich im Alltag einfach sicherer.

Gut hören
Herannahende Radfahrer, das 
Rascheln von Laub, die Ge-
räusche der Natur: Ohne ein 
gutes Hörvermögen entgehen 
einem nicht nur wunderbare 
Eindrücke, man riskiert auch Un-
fälle im Straßenverkehr, wenn 
man andere Verkehrsteilneh-
mer nicht rechtzeitig wahr-
nimmt. Gerade in Zeiten von E-
Bikes und flotten Rollern kann 
es schon einmal zur Kollision 
zwischen Fußgängern und Rad-
lern kommen. Lassen Sie deswe-
gen regelmäßig Ihr Gehör beim 
HNO oder Hörgeräte-Akustiker 
testen. Wer bereits ein Hörge-
rät trägt, der sollte dieses auch 
zu Herbstbeginn prüfen lassen, 
da die kalten Temperaturen und 
die Luftfeuchtigkeit den Geräten 
und ihren Batterien zusetzen.

G e rade im höhe re n Al te r 
birgt der goldene Herbst 
Gefahren, wenn sich Senio-
ren draußen bewegen. Nas-
se Gehwege, rutschiges Laub 
und die frühe Dunkelheit 
lassen gern den Weg zum 
Einkaufen oder den Spazier-
gang zum Abenteuer wer-
den. Aber keine Bange: Mit 
unseren Tipps kommen Sie 
sicher an Ihr Ziel!

Vorsicht, Stolperfalle!
Gefahren in der dunklen
Jahreszeit vorbeugen

Gesehen werden
Damit die Überquerung einer Stra-
ße nicht lebensgefährlich wird, 
sollte man möglichst nicht im 
Dunklen oder bei trübem Wetter 
optisch verschwinden. Natürlich 
müssen Sie nicht mit einer grel-
len Warnweste herumspazieren – 
aber reflektierende Elemente an 
der Kleidung sowie Reflektoren am 
Rollator sorgen dafür, dass man Sie 
einfach besser sehen kann. 

Sicher gehen
Gerade nasses Laub wird schnell 
zum Problem, wenn man nicht 
mehr so trittsicher ist. Tragen Sie 
am besten Schuhe mit einer festen 
Sohle, die Ihnen guten Halt bieten. 
Sind Sie mit Rollator unterwegs? 
Dann lassen Sie Ihren treuen Hel-
fer im Sanitätsfachhandel einmal 
überprüfen. So können Sie etwa 

sicherstellen, dass die Bremsen ta-
dellos funktionieren. Übrigens: Es 
gibt auch Rollatoren, für die spezi-
elle Reifen mit starkem Profil oder 
Spikes erhältlich sind.

Rund ums Haus
Auch in den eigenen vier Wänden 
lauern oft Stolperfallen. Wer eine 
Treppe vor der Haustür oder als Zu-
gang zum Keller hat, der sollte über 
ein Geländer nachdenken, damit 
man sicher die Stufen erklimmen 
kann. Dass man die Treppe regel-
mäßig von herabfallendem Laub 
befreit, sollte selbstverständlich sein. 
Gerade elegant geflieste Aufgän-
ge werden durch nasses Blattwerk 
schnell glitschig. Damit man den 
Weg zur Eingangstür gut meistert, 
benötigt man auch gutes Licht. Hier 
kann eine Lampe mit Bewegungs-
sensor helfen. Sollte der Spazier-
gang mal länger dauern und man 
kehrt doch erst in der Dämmerung 
heim, dann müssen Sie nicht im 
Dunklen zum Eingang finden.
	 Natürlich kann man auch einiges 
selbst tun, damit es erst gar nicht zu 
einem Sturz kommt. Sportvereine 

bieten zum Beispiel gezielt Kur-
se für Senioren zum Thema „Sturz-
prävention“ an, sodass Sie gezielt 
Muskulatur und Gleichgewichts-
sinn trainieren können. Denn wer 
sich fit hält, stürzt erst gar nicht oder 

kann sich zumindest im Falle eines 
Sturzes besser wieder aufrappeln. 
Informationen zu solchen spezi-
ellen Kursen bekommen Sie unter 
anderem bei Ihrer Krankenkasse. 
Tipp: Wenn das Wetter einmal gar 

nicht mitspielen will, vielleicht der 
erste Frost die Straßen glatt macht 
oder es in Strömen regnet, dann 
bleiben Sie lieber zu Hause und  
verzichten auf den Spaziergang.  
(hs)
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(v.li.) Beate Hollenbeck, Giesela Hermes, Hans Meyer und Cornelia Düchting leisten aktive Aufklärung zum 
Thema „Fetale Alkoholspektrums-Störung” (FASD). Foto: ©F.K.W. Verlag

Soest

„Es ist die einzige Krankheit 
bzw. Störung, die zu 100 Pro-
zent vermeidbar ist “, sagt 
Gisela Hermes, stellvertre-
tende Vorsitzende des Kin-
derschutzbundes im Kreis-
verband Soest. Gemeint ist 
d ie „ Fe t al e Alko ho lsp e k-
trums-Störung“ (FASD, Fe-
tal Alcohol Spectrum Disor-
der), die nur entsteht, wenn 
die Mutter in der Schwanger-
schaft Alkohol trinkt. 

„Stopp! Kein Alkohol während 
der Schwangerschaft“ heißt es 
auf Flyern und Plakaten. Denn 
„bereits ein Glas Alkohol wäh-
rend der Schwangerschaft kann 
Schädigungen beim Kind verur-
sachen“. Daher hat der Kinder-
schutzbund im Kreis Soest jetzt 
eine große Aufklärungskampa-
gne gestartet.

FASD
Jährlich werden in Deutschland bis 
zu 10.000 Kinder mit dem Krank-
heitsbild FASD geboren. Die Aus-
prägung ist sehr unterschiedlich 
und reicht von offensichtlichen 
körperlichen, geistigen und psy-
chischen Beeinträchtigungen, Hy-
peraktivität, Aufmerksamkeitsdefi-
ziten und Verhaltensauffälligkeiten 
bis hin zu fehlender Bindungsfä-
higkeit. Nicht alle Symptome tre-
ten auf, sodass selbst für Medizi-
ner schwer festzustellen ist, ob 
es „nur“ ADHS ist oder es sich um 
FASD handelt. Die Schädigung ist 
irreparabel, Betroffene müssen 
das ganze Leben lang mit großen 
Problemen kämpfen. „Der Spruch 
‚ein Schlückchen schadet nicht‘ ist 

„Wenn schwanger, dann zero“
Kinderschutzbund im Kreis Soest klärt über FASD auf

falsch“, sagt Kinderschutzbund-
Vorsitzender Hans Meyer. „Es muss 
eine Null-Toleranz-Politik in dieser 
Sache geben.“ Denn: Es ist nicht 
möglich, eine Menge Alkohol fest-
zusetzen, bei der nichts passiert, 
jedes bisschen in der Schwanger-
schaft ist zu viel.

Fachtagung und 
Ausstellungen
Weil das Thema noch zu unbe-
kannt ist, leistet der Kinderschutz-
bund nun Aufklärung. Vor allem 
um Frauen im gebärfähigen Al-
ter zwischen 15 und 50 geht es. 
Überall im öffentlichen Raum, in 
Jugendhilfe-Einrichtungen, Schu-
len und Arztpraxen stoßen die-
se Frauen nun auf das aufrütteln-

de Plakat mit dem Fötus, dessen 
Nabelschnur in ein Sektglas mün-
det. Darüber hinaus haben die Kin-
derschutzbund-Mitglieder zwei 
Wanderausstellungen nach So-
est geholt und eine Fachta-
gung am Montag, 4. November,  
organisiert. 
	 Nachdem die Ausstellung 
„FASD und Pflegefamilien – Kinder 
mit fetalem Alkoholsyndrom bes-
ser verstehen“ vom Verein „confu-
gium e.V.“ auf der Fachtagung prä-
sentiert wurde, wird sie vom 5. bis 
15. November im Kreishaus, Hoher-
Weg 1-3 in Soest, zu sehen sein. 
Mit einprägsamen Bilder und Tex-
ten werden die Schädigungen des 
Embryos durch Alkoholkonsum, 
die Folgen für die betroffenen Kin-

Lichterglanz in der Soester Altstadt
Weihnachtsmarkt vom 25. November bis 22. Dezember
Einladend, beeindruckend, ro-
mantisch – das ist der Soester 
Weihnachtsmarkt. Die Altstadt 
ist ohnehin schon eine großarti-
ge Kulisse, im Advent wird diese 
noch ein bisschen schöner.

Unzählige Sterne erleuchten die 
Fachwerkhäuser und den Dom-
platz und setzen dem roman-
tischen Turm von St. Patrokli ein 
Glanzlicht auf. Historisches Rathaus, 
Vreithof oder St. Petri – jeder dieser 
Plätze schafft auf seine Weise ein 
wunderschönes und stimmungs-
volles Panorama, das den Soester 
Weihnachtsmarkt in besonderer 
Weise ergänzt. Nicht zuletzt des-
halb ist der Markt weit über die 

Grenzen der Soester Börde hinaus 
bekannt und beliebt.
	 Über 100 Holzhütten reihen 
sich aneinander, das Angebot der 
Standbetreiber ist wie immer viel-
fältig. Weihnachtsschmuck, Ge-
schenkartikel, Kunsthandwerk in 
den unterschiedlichsten Farben, 
Formen und Materialien laden zum 
Bummeln und Staunen ein. Hin-
zu kommen verschiedene hand-
werkliche Vorführungen. Das kuli-
narische Angebot auf dem Soester 
Weihnachtsmarkt ist natürlich auch 
nicht zu verachten, jeder Gaumen 
wird etwas Gutes für sich finden.

Weihnachtslieder mal anders
Wer sich von den prachtvoll ge-

schmückten Hütten allein nicht 
in Weihnachtsstimmung verset-
zen lassen möchte, wird wohl spä-
testens beim Rahmenprogramm 
besinnlich. Beinahe täglich gibt 
es Weihnachtsmusik in allen 
möglichen Gewändern. „Ameri-
can Christmas“ bringt unter ande-
rem am Sonntag, 1. Dezember, ab 
17.30 Uhr die schönsten Songs aus 
der Heimat von Santa Claus mit. 
Das Bach Blech Quartett hat Weih-
nachtslieder und Swing im Gepäck 
und tritt beispielsweise am Frei-
tag, 29. November, um 19.30 Uhr 
auf. Oder wie wäre es mit einem 
Auftritt der Formation Hellweg 
Blech? Die spielen ebenfalls öfter,  
das erste Konzert ist am Samstag, 
30. November, um 19 Uhr. Von klas-
sischer bis Filmmusik über Jazz und 

Swing hin zu moderner Blasmusik 
ist alles dabei.
	 Um 11 Uhr fällt am Montag, 25. 
November, der Startschuss und für 
die nächsten vier Wochen weih-
nachtet es täglich bis 20 Uhr. Sams-
tags und sonntags sind die Ver-
kaufsstände bis 21 Uhr geöffnet, 
die Gastronomiestände sogar bis 
22 Uhr.
	 Am zweiten Adventssonntag, 
8. Dezember, ist verkaufsoffener 
Sonntag, ab 13 Uhr öffnen die Ge-
schäfte in der Innenstadt. Auch das 
beliebte öffentliche Weihnachts-
singen findet an diesem Tag wie-
der statt. Um 17.30 Uhr sind alle 
eingeladen, für eine halbe Stunde 
auf dem südlichen Petrikirchhof 
gemeinsam traditionelle Advents- 
und Weihnachtslieder zu singen.

Soest
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Die Ausstellung  „FASD und Pflegefamilie-Kinder mit fetalem Alkoholsyndrom besser verstehen“ ist vom 
5. bis 15. November im Kreishaus in Soest zu sehen. Foto: confugium e.V.

der sowie die besonderen Heraus-
forderungen und Leistungen ihrer 
Pflegefamilien beschrieben.
	 Die innovative Ausstellung 
„Zero“ des FASD-Netzwerks Nord-
bayern e.V. richtet sich vor allem 
an junge Menschen und ist da-
her vom 18. bis 29. November in 
der Hannah-Arendt-Gesamtschu-
le, Canadischer Weg 16 in Soest, zu 
besichtigen. Sie informiert erlebni-
sorientiert über Schwangerschaft, 
Alkohol und FASD. Bei dieser Aus-
stellung wird der Kinderschutz-
bund von der VHS Soest sowie von 
Studierenden der Fachhochschule 
Soest, Fachrichtung Frühpädago-
gik, unterstützt. Die Studierenden 
werden nach einer Schulung Fra-
gen zur Ausstellung beantworten.

„Ich kann jeden Tag in der gan-
zen Welt blättern“, sagt Martina 
Wartenroth. Sie ist die Inhaberin 
vom Soester Traditionsgeschäft 
Briefmarken Hemmer, das in die-
sem Jahr 70-jähriges Bestehen 
feierte.

Angefangen hat alles 1949, als 
ihr Großvater Karl Hemmer sein 
Hobby zum Beruf machte. Er war 
Gründer des Soester Briefmarken-
vereins und eröffnete am Wiesen-
kirchhof 3 einen kleinen Kiosk, in 
dem er Briefmarken und Tabakwa-
ren verkaufte. Später übernahm 
seine Tochter Marie-Luise Delker 
den urigen Laden, der sich bis heu-
te kaum verändert hat, und nun 
führen seine Enkel Martina War-

tenroth und Jörg Delker das Ge-
schäft in dritter Generation. 
	 Es ist durch und durch ein Fami-
lienbetrieb, denn auch Vater Hel-
mut Delker sowie Martinas Kinder 
helfen ab und an aus. Ihre Kun-

Ein Geschäft mit Tradition
70 Jahre Briefmarken Hemmer

den gehören zur „Generation 50 
plus“, die als Kinder oder Jugendli-
che angefangen haben, Briefmar-
ken zu sammeln. Die eingefleisch-
ten Sammler nehmen lange Wege 
auf sich, denn im Raum Soest ist 

der Laden das einzige Fachge-
schäft. „Es gibt erst wieder einen 
Briefmarkenhandel in Dortmund 
und dann einen in Paderborn“, er-
klärt Martina Wartenroth. Aber da-
mit nicht genug: „Wir haben Kun-
den aus aller Welt und verschicken 
auch beispielsweise nach Australi-
en. Ohne den Onlinehandel geht 
es also nicht“, so Wartenroth. Der 
wiederum sei Fluch und Segen zu-
gleich, denn natürlich gibt es on-
line auch viel Konkurrenz. „Leben 
können wir davon nicht mehr, wir 
machen das aus Spaß und Idealis-
mus.“ Bleibt nur zu hoffen, dass der 
noch lange erhalten bleibt und so-
mit ein Soester Traditionsbetrieb 
mit viel Charme der Stadt noch 
lange erhalten bleibt.

Die Geschwister Jörg Delker und Martina Wartenroth führen Briefmar-
ken Hemmer in der 3. Generation. Foto: ©F.K.W. Verlag
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Bad Sassendorf

Neues Programm zum Jubiläum
Kabarettist Jürgen B. Hausmann feiert 20 Jahre solo
„Jung, wat biste jroß jeworden!“ 
So heißt das neue Bühnenpro-
gramm von Jürgen B. Hausmann. 
Am Samstag, 30. November, 
kommt der Aachener nach Bad 
Sassendorf und steht ab 19.30 
Uhr auf der Bühne des Tagungs- 
und Kongresszentrums.

Aus dem Karneval ist der adrette 
Kabarettist nicht mehr wegzuden-
ken. Doch er hatte so viel mehr zu 
erzählen, dass er beschloss, ein er-
stes abendfüllendes Programm zu 
schreiben. Das ist nun 20 Jahre her, 
weshalb Hausmann auf Jubiläums-
Tour geht. 
	 In „Jung, wat biste jroß jewor-
den!“ präsentiert Jürgen B. Haus-
mann gewohnt komisch und hin-
tersinnig Geschichten aus dem 
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Leben. Seine Figuren stammen aus 
der Familie, von nebenan oder lau-
fen ihm zufällig über den Weg. Und 
die Reaktionen im Publikum of-
fenbaren, dass sich wohl der ein 
oder andere wiedererkennt. Darin 
liegt die große Stärke von Jürgen B. 
Hausmann. Denn dank seiner aus-
gezeichneten Beobachtungsga-
be und seines Gespürs für Komik 
verwandelt der Kabarettist alltäg-
liche Situationen und Menschen in 
treffsichere, amüsante Geschichten 
und echte Originale. An seiner Seite 
musiziert wie gewohnt Harald Cla-
ßen.
	 Eintrittskarten gibt es zum 
Preis von 32,95 Euro bei der Gä-
ste-Information, Kaiserstraße 
14 in Bad Sassendorf, und über  
Hellweg Ticket.

Bad Sassendorf

Die Vorfreude schüren
Weihnachtsdorf öffnet am 14. November
Gut zwei Wochen vor dem 1. 
Advent wird es in Bad Sassen-
dorf schon weihnachtlich. Ab 
Donnerstag, 14. November, 
begrüßt das beliebte Weih-
nachtsdorf auf dem Sälzer-
platz mit über 40 Hütten sei-
ne Besucher.

Dann heißt es wieder bummeln, 
stöbern und genießen. Die Be-
sucher erwartet im festlich ge-
schmückten Weihnachtsdorf 
hochwertige weihnachtliche 
Handwerkskunst, farbenfrohe 
Dekorationsartikel und mehr. Es 
duftet nach Glühwein, Nelken 
und Zimt, darunter mischt sich 
der wohltuende Geruch von Le-

Foto: Heimat- und Kulturverein Bad Sassendorf e.V.

ckereien vom Grill. Dazu noch 
ein buntes Unterhaltungspro-
gramm – da bleibt sicher kaum 

ein Wunsch unerfüllt.
	 Und zwischendurch wärmen 
sich Gäste an zwei großen La-
gerfeuer-Unterständen auf. Be-
sonders Kinderaugen fangen 
an zu leuchten, wenn die Klei-
nen das historische Karussell 
oder die neue Eisenbahn „Pen-
gel Anton“ besteigen oder 
Wunschzettel per Ballon stei-
gen lassen. Jeden Adventssonn-
tag schaut der Weihnachtsmann 
vorbei. Die festlich beleuchte-
ten und weihnachtlich ausge-
statteten Geschäfte laden eben-
falls mit einem ansprechenden 
Sortiment zum ausgedehnten 
Bummeln und Verweilen ein. 

An allen Öffnungstagen geleitet 
Nachtwächter Frank mit seinem 
Ruf um 19 Uhr in den Abend.

Die Öffnungszeiten sind vom 
14. November bis zum 22. De-
zember immer donnerstags und 
freitags von 14 bis 19 Uhr, sams-
tags und sonntags von 11 bis 19 
Uhr. „Volkstrauertag öffnen wir 
erst ab 13 Uhr und Totensonntag 
bleibt geschlossen“, informiert 
Angelika Cosmann, Vorsitzen-
de des Heimat- und Kulturverein 
Bad Sassendorf e.V. Speisen- und 
Getränkestände haben an den 
Öffnungstagen von 11 bis 20 Uhr  
geöffnet.
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Oder die Weihnachts-Pyramide 
wird wieder gangbar gemacht. 
Im Repair Café Bad Sassendorf 
kümmert man sich nicht nur um 
defekte Elektrogeräte, sondern 
auch um schmucke Hingucker 
für die Vorweihnachtszeit.

Wer schon jetzt einen Blick in 
die Kartons mit der Adventsde-
ko wirft, dem begegnen womög-
lich Figuren mit abgebrochenen 
Gliedmaßen oder kaputte Sterne. 
Zum Wegwerfen sind die meisten 
Dinge aber zu schade – und so 
manches Schätzchen ziert wo-
möglich schon seit Generationen 
das heimische Wohnzimmer in der 

Vorweihnachtszeit. Hätten Sie’s 
gewusst? Auch solche Dinge kön-
nen Sie ins Repair Café mitbringen, 
denn dort sitzen handwerklich ge-
schickte und kreative Bastler, die 
auch das filigranste Figürchen wie-
der auf Vordermann bringen. Zum 
Beispiel Jürgen Meis (Foto), der 
zu Hause auch schon mal so lan-
ge im Farbtopf rührt, bis der Boze-
ner Engel wieder im Originalfarb-
ton erstrahlt, und hingebungsvoll 
auch die feinsten Sägearbeiten 
ausführt. Die nächsten Termine: 
Mittwoch, 13. November und  
4. Dezember, je von 15 bis 18 
Uhr im Mehrgenerationenhaus,  
Wasserstraße 9.
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Weihnachtsdeko kaputt?
So bekommt der Engel einen Flügel

Kreative Weihnachtsdeko
Trend zum Selbermachen hält an
Pünktlich zum 1. Advent (die-
ses Jahr übrigens am 1. De-

zember) möchten wir doch 
alle am liebsten unser Heim 
fertig für Weihnachten deko-
riert haben. Wer noch Inspira-
tion braucht, sollte am Sams-
tag und Sonntag, 16. und 17. 
November, zum adventlichen 
Kreativmarkt im TuK gehen.

„Basteln und Handarbeiten sind 
weiterhin im Trend. Denn Hand-
arbeiten macht glücklich, ist ein 
idealer Ausgleich zum sonst so 
hektischen Alltag“, erklärt Brit-
ta Keusch, Geschäftsführerin 
der Tagungs- und Kongresszen-
trum GmbH Bad Sassendorf. Der 
Trend, Dekorationen – besonders 

für Weihnachten – selbst zu ba-
steln, ist ungebrochen. Deshalb 
präsentieren zahlreiche Ausstel-
ler einmal mehr kreative Hand-
werkskunst und ausgefallene 
Geschenkideen. Ob Wolle, Pa-
pier, Kugeln, Stoffe oder bereits 
fertige Produkte – der Markt ver-
steht sich auch als Ideenschmie-
de für eigenes kreatives Arbei-
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Der Silvesterball im Tagungs- 
und Kongresszentrum Bad 
Sassendorf hat sich zur lieb-
gewonnenen Tradition entwi-
ckelt. In diesem Jahr steht er 
im Zeichen einer italienischen 
Nacht. Für Späteinsteiger gibt 
es wieder die Flanierkarte.

Dieses Jahr steht der Ball am 
Dienstag, 31. Dezember, im fest-
lich geschmückten großen Saal 
unter dem Motto „La notte italia-
na“, musikalisch wie kulinarisch.
Durch den Abend begleiten der 
Entertainer Jens Dreesmann uns 
und seine Band mit Dinner- und 
Tanzmusik sowie als Moderato-
rin die Orgelvirtuosin Claudia 
Hirschfeld. An ihrer Wersi-Orgel 
greift sie außerdem auch in die 
Tasten, spielt flotte Tanzmusik 
und begleitet die Sopranistin So-
phie Schwerthöffer, die einige der 
schönsten italienischen Opern- 
und Operettenarien interpretiert.
	 Die Ballkarten sind im Vor-
verkauf für 129 Euro ausschließ-
lich in der Gäste-Information 
Bad Sassendorf erhältlich, Tel. 

02921/5014811. Einlass ist um 
19 Uhr, Beginn um 19.30 Uhr mit 
einem Sektempfang. Im Eintritt-
spreis sind außerdem die Show, 
das Buffet, der Mitternacht-
simbiss und Getränke enthal-
ten. Festliche Garderobe ist er-
wünscht.
	 Wie im letzten Jahr gibt es für 
Späteinsteiger eine „Flanierkarte“, 
mit der der Silvesterball ab 23 Uhr 
besucht werden kann, inkl. Mit-
ternachtsimbiss und Getränken. 
Weitere Informationen finden Sie 
unter www.tuk-badsassendorf.de 

Eine italienische  
Nacht zu Silvester
TuK lädt zum Silvesterball nach  
Bad Sassendorf ein
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ten zu Hause. Da ist sicherlich für 
fast jeden Geschmack etwas da-
bei. Der Markt hat am Samstag 
von 11 bis 18 Uhr und Sonntag 
von 13 bis 18 Uhr geöffnet. Für 
das leibliche Wohl ist gesorgt, 
den Charitystand betreut dieses 
Mal die Eine-Welt-Gruppe Möh-
nesee-Günne. Der Eintritt kostet 
zwei Euro.
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Gefüllte Martinsgans
Der November-Klassiker, 
der schmeckt
Krosse Haut und eine deftige Fül-
lung – das gehört zu einem le-
ckeren Gänsebraten. Zaubern Sie 
mithilfe unseres Rezepttipps ein 
Lächeln auf die Lippen Ihrer Gä-
ste und verwöhnen Sie sie mit ei-
ner herzhaften Martinsgans.

Zutaten für 6 Personen 
Als „Grundstock“ brauchen wir eine 
küchenfertige Gans (4 bis 5 kg), 
300ml Geflügelfond, 200ml Weiß-
wein und ein Salbeiblatt. Für die 
Füllung nehmen Sie 100g Wal-
nusskerne (z.B. EDEKA Chilenische 

Walnusskerne), zwei Zwiebeln, zwei 
Knoblauchzehen, drei Stangen Sel-
lerie, drei Äpfel, zwei unbehandel-
te Orangen, eine unbehandelte Zit-
rone, 80g Butter, sechs Salbeiblätter, 
zwei EL Thymianblätter, 150g Sem-
melbrösel, eine Prise Muskat, Salz 
und Pfeffer. Zu guter Letzt braucht 
es noch 1kg Kürbis, zwei rote Zwie-
beln und vier Äpfel. 
 
Zubereitung
Für die Füllung Walnusskerne nicht 
zu fein hacken. Zwiebeln und Knob-
lauch schälen und klein würfeln. Sel-
lerie putzen, evtl. vorhandene Fäden 
abziehen und in Scheiben schnei-
den. Äpfel waschen, halbieren, Kern-
gehäuse entfernen und in kleine 
Würfel schneiden. Zitrone und eine 
Orange heiß waschen, trocknen, 
die Schale von beiden fein abrei-
ben. Von der Zitrone und von bei-

den Orangen den Saft auspressen. 
Die Salbeiblätter fein schneiden. In 
einer entsprechend großen Pfanne 
30g Butter erhitzen, Walnüsse zuge-
ben, unter gelegentlichem Rühren 
in zwei bis drei Minuten goldbraun 
braten und in eine Schüssel um-
füllen. Die restliche Butter erhitzen, 
Zwiebeln, Knoblauch, Sellerie, Äpfel 
und Kräuter zufügen und anschwit-
zen. Semmelbrösel, Walnüsse, Zit-
ronen- und Orangenschalen sowie 
deren Saft untermengen, mit Mus-
kat, Salz und Pfeffer würzen. Die Fül-
lung abkühlen lassen. Die Gans wa-
schen, trocken tupfen, innen und 
außen salzen und pfeffern. Gans mit 
2/3 der Füllung füllen, die Bauchöff-
nung zustecken, mit Küchengarn in 
ihre natürliche Form binden und in 
einen Bräter legen. Im vorgeheizten 
Ofen bei 180 Grad Ober-/Unterhitze 
(Umluft 160 Grad) braten. Nach 30 
Minuten Fond und Wein angießen 
und weitere zwei bis zweieinhalb 
Stunden braten.
	 In der Zwischenzeit für das Ge-
müse Kürbis vierteln, mit einem Löf-
fel die Kerne entfernen, schälen und 

in dünne Spalten schneiden. Zwie-
beln schälen, Äpfel vierteln, Kern-
gehäuse entfernen und beides in 
Spalten schneiden. Alles auf einem 
Backblech verteilen, mit 2-3 EL des 
abgeschöpften Gänsefettes beträu-
feln, salzen und pfeffern. 30 Minu-
ten vor Ende der Bratzeit der Gans 
auf der unteren Schiene im Ofen 
braten, bis alles schön weich ist. Aus 
der restlichen Füllung kleine Küch-
lein formen, Butter in einer Pfan-
ne zerlassen und die Küchlein darin 
von jeder Seite etwa 5 Minuten bra-
ten. Die Gans auf eine vorgewärmte 
Platte legen. Den Fond durch ein fei-
nes Sieb passieren, etwas einkochen 
lassen, entfetten, evtl. leicht binden 
und abschmecken. Die Gans mit 
den Küchlein, dem gebratenen Ge-
müse und der Sauce anrichten.
	 Wer es klassisch mag, kann das 
Gemüse als Bett für die Gans im Brä-
ter anrichten und die volle Zeit mit-
garen. Zusammen mit dem Rest von 
der Füllung und dem entfetteten 
Fond zu einer Sauce pürieren und 
mit Klößen und Rotkohl servieren. 
Ist auch lecker. (EDEKA/lj)
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WerlGaumenfreuden / Verlosung

20 Jahre Kreativ- und Adventsmarkt Werl!
Jubiläum am 10. November in der Stadthalle
Am Sonntag, 10. November, 
wird es weihnachtlich in der 
Stadthalle Werl, wenn diese von 
11 bis 17 Uhr für den Kreativ- 
und Adventsmarkt öffnet. Rund 
70 Aussteller zeigen Naturkrän-
ze, Metallskulpturen, Bio-Stof-
fe zum Nähen und vieles mehr.

Es wird ein ganz besonderer Mo-
ment für die Veranstalter, wenn 
sich an diesem Vormittag die Tü-
ren der Stadthalle öffnen. Zum 20. 
Mal werden kreative Aussteller 
empfangen, Waffeln und Kaffee 
für einen guten Zweck verkauft 
und wohltätige Organisationen 
haben die Möglichkeit, sich vorzu-
stellen und Geld für ihre gute Sa-
che einzunehmen.
	 In diesem Jahr gibt es viele 
neue Aussteller, es findet gera-
de ein Generationswechsel statt. 
So können sich die Besucher u.a. 
auf Upcycling-Produkte, Mützen, 
Deko aus Beton und außerge-

Die Veranstalterinnen Melanie Dörrer (li.) und Doris Schneider-Eckart 
freuen sich auf den 20. Kreativ- und Adventsmarkt. Foto: Stadthallen-
management Werl

Er ist aus dem Werler Veran-
staltungskalendergar nicht 
m e h r  we g z u d e n ke n :  D e r 
Münztag. In diesem Jahr hat 
der heimische Wirtschaftsring 
der Traditionsveranstaltung 
einige Updates verpasst, so-
dass es sich am Sonntag, 3. 
November, besonders lohnt, 
einen Bummel durch die Wer-
ler City zu machen. 

Mit dem Münztag steht der letz-
te verkaufsoffene Sonntag in 
der Innenstadt für dieses Jahr 
an. Von 13 bis 18 Uhr öffnen die 
Geschäfte und laden zum Bum-
meln und Stöbern ein. Natür-
lich werden an diesem Tag auch 
wieder die ersten Lose zum Wer-
ler Thaler-Gewinnspiel ausge-
geben, das jedoch in diesem 
Jahr erstmals in einer runder-
neuerten und komplett refor-
mierten Form an den Start ge-
hen wird. Ab jetzt wird es höhere 

Gewinnchancen und auch mehr 
Preise geben.
	 Ebenfalls zum ersten Mal ver-
teilt die amtierende Salzkönigin 
Ina Maria Waindzoch süße Grü-
ße in Form von Schoko-Münzen 
mit lokalen Motiven. Die lecke-

Frischer Wind bei Traditionsveranstaltung
Werler Münztag 2019 mit vielen Neuerungen

ren Souvenirs sollen nicht nur an 
diesem Tag, sondern auch in Zu-
kunft die Werler und die Besu-
cher der Stadt erfreuen. 
	 Am Stadtgeschichtsbrunnen 
gegenüber der Basilika können 
große und kleine Besucher wie-
der den Handwerkern über die 
Schulter schauen, die in histo-
rischer Gewandung eindrucks-
voll demonstrieren, wie anno 
dazumal in Werl Münzgeld ge-
prägt wurde. Die frisch herge-
stellten Thaler können als An-
denken von den Besuchern mit 
nach Hause genommen werden. 
Nachdem es bereits im letzten 
Jahr zum 800-jährigen Stadtjubi-
läum eine Sonderprägung gab, 
wird es auch in diesem Jahr eine 
besondere Variante geben. Zu 
Ehren der Werler Schützenbru-
derschaft St. Sebastianus, die in 
diesem Jahr ihr 525-jähriges Be-
stehen feierte, wird eine beson-
dere Münze geschlagen.

wöhnliche Kerzenhalter freuen. 
Der erste Charity-Stand im Jahr 
2000 wurde zugunsten des Zirkus 
San Pedro Piccolino gestellt, der 

kurz vorher durch einen Brand-
schaden zerstört wurde und spä-
ter die wertvolle Jugendarbeit in 
Werl wieder aufnehmen konnte. 

In diesem Jahr wird der Charity-
Stand den Franziskanerinnen in 
Malawi zugesprochen. Sie legen 
ab diesem Jahr den Schwerpunkt 
ihrer Arbeit auf die Erziehung und 
Bildung von Aids-Waisen.
	 Erwachsene zahlen wie immer 
zwei Euro, Kinder unter 15 Jahren 
zahlen nichts, Inhaber der Ehren-
amtskarte zahlen nur die Hälfte.

Asterix und Obelix sind zu-
rück in einem brandneuen 
Abenteuer! Im vierten Album 
aus der Feder des Duos Je-
an-Yves Ferri und Didier Con-
rad steht eine geheimnisvolle 
junge Frau im Mittelpunkt. 
Wer einen von 18 Softcover-
Bänden vom neuen Asterix-
Abenteuer gewinnen möchte, 
der sollte an unserer Verlo-
sung teilnehmen!

In Begleitung zweier Arverner-
Häuptlinge taucht eine junge Frau 
im Dorf der unbeugsamen Galli-
er auf und versetzt die Dorfbewoh-
ner in helle Aufregung! Denn Adre-
naline, so der Name der Titelheldin, 
ist die Tochter des großen Galli-
er-Häuptlings Vercingetorix. Sie ist 
auf der Flucht vor Julius Cäsar, der 
sie zwangsromanisieren möchte. 
Doch mal wieder hat der die Rech-
nung ohne die gallische Jugend Fo
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Die Zukunft Galliens ist weiblich
Wir verlosen das neue Asterix-Abenteuer

gemacht, die ihm erbittert Wider- 
stand leistet … 
Das neue Abenteuer ist ab sofort 
von Egmont Ehapa Media als Soft- 
cover für 6,90 Euro und Hardco-
ver für 12 Euro im Handel erhält-
lich. Oder Sie machen einfach bei 
unserer Verlosung mit und mit et-
was Glück gewinnen Sie einen von 
18 Softcover-Bänden! Die Teilnah-
mebedingungen und den Einsende-
schluss:  www.fkwverlag.com. 

VERLOSUNG!
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Warstein

„Sie müssen wissen, Herr Dok-
tor, wir haben derzeit nicht un-
sere beste Phase. – Glauben 
Sie mir, kein Paar, das zu mir 
kommt, hat seine beste Pha-
se.“ Wer in der dunklen Jah-
reszeit einen unterhaltsamen 
Theaterabend erleben möch-
te, der sollte sich Freitag, 22. 
November, und Samstag, 23. 
November, im Kalender mar-
kieren. 

Denn dann bringt das „Ensemble 
Halb Acht“ unter der Regie von 
Werner Braukmann die doppel-
bödige Komödie „Die Wunder-
übung jeweils ab 19.30 Uhr auf 
die Bühne. Gespielt wird am Frei-
tag im Haus Büker in Erwitte und 
am Samstag im Alten Rathaus in 
Warstein-Rüthen.
	 Die Beziehung von Joana und 
Valentin ist, nun ja, sanierungs-
bedürftig. Als sie sich auf Korsi-
ka unter Wasser kennenlernten, 

waren sie ein Herz und eine See-
le. Nun, 17 Jahre später, gehen sie 
zu einem Ehetherapeuten: „Wir 
hätten nie auftauchen sollen ...“ 
Und der Therapeut möchte ein 
Wunder möglich machen. Aber 

Ein Ehepaar geht zum Therapeuten...
„Ensemble Halb Acht“ bringt „Die Wunderübung“ auf die Bühne

ist er der Richtige? 
	 Ein Boulevard-Stück mit Tief-
gang, das mit Witz jene Dramen 
in den Blick nimmt, die sich hin-
ter verschlossenen Türen im 
wirklichen Leben abspielen. Ein 

spitzzüngiges Dialogstück, scho-
nungslos einerseits, herrlich sar-
kastisch andererseits. Autor des 
Stücks ist Daniel Glattauer, der 
vor allem durch seine Kolumnen 
auf dem Titelblatt des „Standard“ 
bekannt wurde, in denen er sich 
humorvoll des Alltäglichen an-
nahm. Mit seinem Roman „Gut 
gegen Nordwind“ (2006) schaff-
te er den Durchbruch (auch 
nominiert für den Deutschen 
Buchpreis). Seine Komödie „Die 
Wunderübung“ wurde im Janu-
ar 2015 am Wiener Theater in 
der Josefstadt uraufgeführt und 
wird auf vielen Bühnen gespielt –  
auch in Warstein.
	 Karten für Freitag, 22. Novem-
ber, gibt es für 12 Euro (erm. 8,70 
Euro) beim Kulturring Erwitte 
und für Samstag, 23. Novem-
ber, zum Preis von 10 Euro (erm. 
5 Euro) beim Kulturring Rüthen. 
Online gibt’s die Karten über 
www.hellwegticket.de.
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Auch in diesem Jahr können 
sich alle Belecker Bürger so-
wie Besucher aus der Umge-
bung auf besinnliche Stun-
den freuen. Denn von Freitag 
bis Sonntag, 29. November bis 
1. Dezember, lädt der Gewer-
beverein Belecke bereits zum 
acht Mal zum Weihnachtsmarkt 
auf dem Wilkeplatz. Festlich 
geschmückte Stände, ein ab-
wechslungsreiches Programm 

und ein verkaufsoffener Sonn-
tag locken an diesem Wochen-
ende nach Belecke.

Den Anfang mach am Freitag ab 
17.30 Uhr der fröhliche Buden-
zauber für Firmen, Vereine und 
alle anderen Weihnachtsmarkt-
Fans. Am Samstag, 30. Novem-
ber, öffnen die Buden ab 13 Uhr 
ihre Pforten. Im Angebot haben 
die Händler und örtlichen Vereine 
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weihnachtliche Dekorationsarti-
kel, kleine Geschenke oder Bastel-
produkte. 
	 Gegen den Durst und den 
kleinen Hunger der Gäste haben 
die Organisatoren vom Gewerbe-
verband ausreichend Rezepte im 
Angebot. Das bunte Bühnenpro-
gramm sorgt an diesem Tag für 
Abwechslung. Die Kids aus den 
heimischen Kindergärten und 
Schulen haben schon seit Wo-
chen fleißig geprobt, um Eltern 
und Besucher mit ihren Auftritten 
zu unterhalten. Gegen 17 Uhr be-
sucht der Nikolaus Belecke und 

hat die ein oder andere Überra-
schung im Gepäck. 
	 Am Sonntag, 1. Dezember, 
kann der Besuch des Weih-
nachtsmarktes mit einem Bum-
mel durch die malerische Altstadt 
verbunden werden, die über ei-
nen schönen Pfad nahe Stütings 
Mühle zu erreichen ist. Denn in 
der Zeit von 13 bis 18 Uhr laden 
die Belecker Geschäftsleute zum 
verkaufsoffenen Sonntag ein. Da-
bei werden sie sicherlich wieder 
allerlei Angebote und Überra-
schungen für ihre Kunden bereit-
halten.

Am Samstag, 2. November, 
wird René Steinberg auf Einla-
dung der Warsteiner Kulturin-
itiative „Ki“ um 20 Uhr auf der 
Bühne in der Neuen Aula in 
Belecke stehen und sein neu-
es, fünftes Programm „Freu-
willige vor – wer lacht, macht 
den Mund auf!“ präsentieren.

Der Kabarettist René Steinberg 
ist sehr vielen Menschen rein 
„stimmlich“ bestens bekannt. 
Denn er macht seit über 15 Jah-
ren, Satire, Glossen und Come-
dy im Radio – legendär sind 
bei WDR2 „die von der Leyens“, 
„Sarko de Funès“ oder der „Tat-
ort mit Till, Herbert und Udo“. 
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„Freuwillige vor“
Kabarett mit René Steinberg

Das neue Programm
Worum geht‘s? Unsere Zeit, so 
Steinberg, ist unübersichtlich, 
ökonomisiert, aufgeheizt und 
– kurz gesagt – „bekloppt“. In 
den Innenstädten Leere, auf 
den Autobahnen Chaos, in den 
sozialen Netzen Wut und in der 
Gesellschaft immer mehr Ge-
geneinander. Was also tun? 
Schimpfen? Schaukeln gehen? 
Aluhut aufsetzen? René Stein-
berg meint: „Wir müssen mehr 
Humor wagen ! " Gemäß sei-

nem Motto „Gemeinsinn statt 
gemein sein“ erlebt das Publi-
kum, was Humor ist und wie 
man sich mit diesem gegen all 
die Beklopptheiten unserer Zeit 
wappnet. 
	 Karten gibt es im Vorver-
kauf  für 22 Euro bei Buchhand-
lung Dust, Warstein; Reisebü-
ro Landfester&Unger, Warstein; 
Allianz Rellecke, Belecke so-
wie online über proticket.de/
warstein. Karten kosten an der 
Abendkasse (ab 19 Uhr) 25 Euro.
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Kindertheater in 
Warstein
„Don Kidschote will Ritter werden“

Eine phantasievolle Vorstel-
lung über Freundschaft, Lie-
be und Mut sowie den Willen, 
sein Ziel zu erreichen wartet 
am Sonntag, 24. November, um 
15.30 Uhr auf kleine Theater-
freunde ab vier Jahren in der 
Neuen Aula Belecke.

Don Kidschote, der Nachfahre 
des berühmten Don Quijote de 
la Mancha, ist auf der stetigen 
Suche nach sich selbst und sei-
nem Knappen Sancho Panza. 

Zusammen mit seinem treuen 
Weggefährten Don Pferd, einem 
rollenden Badezimmer, einer 
großen Ladung Koffer und dem 
Abbild seiner großen Liebe Lady 
Lea macht er sich auf die Reise 
nach den großen Abenteuern 
dieser Welt. 
	 Mit viel Musik, Gesang, Slap-
stick, wunderschönen Bildern 
und der selbstverständlichen Ein-
beziehung des Publikums bietet 
Don Kidschote eine entrückende 
Reise in die Welt des armen, um-
herziehenden Vagabunden, der 
so gerne ein glorreicher Ritter 
wäre.
	 Karten gibt es für 7 Euro 
im Vorverkauf bei  Buchhand-
lung Dust, Warstein; Reisebüro 
Landfester&Unger, Warstein; Alli-
anz Rellecke, Belecke - sowie on-
line: proticket.de/warstein und an 
der Tageskasse (ab 14.30 Uhr).

8. Weihnachtsmarkt in Belecke
Gewerbeverein lädt zum gemütlichen Adventswochenende ein

Belecke
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Wohlfühltipps

Sanft gegen Erkältung
Mit Naturheilkunde Schnupfen und 
Co. den Kampf ansagen
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Die Privatärztliche Verrech-
nungsstelle (PVS)/ Westfalen-
Süd wurde 1938 als Selbsthil-
feorganisation zur privatärzt-
lichen Verrechnung für Ärzte 
und Zahnärzte in Dortmund 
gegründet. 1964 wurde der 
Hauptsitz der PVS/ Westfa-
len-Süd nach Unna verlegt. 
Heute bieten hier 71 Mitarbei-
ter in Voll- und Teilzeit, davon 
neun Auszubildende, ihren Kli-
enten persönliches Know How, 
notwendige räumliche sowie 
persönliche Nähe. 

Auf diese Weise bieten sie einen um-
fassenden Service und lückenlose 
Dienstleistung in den Bereichen Ho-
norarabrechnung, Korrespondenz 
sowie Forderungs- und Kontoma-
nagement. Mit ihrer konsequenten 
Konzentration auf die Region trägt 
die PVS/Westfalen-Süd seit über 80 
Jahren auch der notwendigen be-
sonderen Vertrauensbeziehung zu 
ihren Kunden Rechnung.
 Als Experte für die privatärzt-
liche Abrechnung  entlastet die 
PVS/Westfalen-Süd Ärzte von Ver-
waltungsarbeiten rund um die

Die PVS Westfalen-Süd 
Über 80 Jahre - persönlich, nah und kompetent

Privatabrechnung, sodass mehr 
Zeit für die Behandlung der Pati-
enten bleibt. Mit den Daten, die wir 
vom Arzt/Zahnarzt für die Erstel-
lung der Rechnung erhalten, ge-
hen wir besonders sorgfältig um, 
denn das Thema Datenschutz hat 
bei der PVS höchste Priorität. Un-
sere Mitarbeiter sind an die beson-
ders strenge Schweigepfl icht nach § 
203 Abs. 1 Nr. 7 StGB gebunden, die 
mit der ärztlichen Schweigepflicht 
gleichrangig ist. Die in Anspruch 
genommenen Leistungen werden 
nach der Gebührenordnung für 
Ärzte (GOÄ) bzw. Zahnärzte (GOZ) 
abgerechnet. Auf Basis der von den 
Ärzten/Zahnärzten übermittelten 
Daten erstellt die PVS die Rechnung 
und prüft nochmals genauestens 
auf GOÄ-/GOZ-Konformität, bevor 
die Rechnung an den Patienten zu-

gestellt wird. 
Die PVS hilft 
bei Fragen zur Zif-
fernzusammenstel-
lung und unterstützt die Patienten 
auch gerne bei der Gegenargumen-
tation, sollte es mal zu Beanstan-
dungen durch Kostenträger oder 
Versicherungen kommen.
 Ärzte profi tieren als Mitglied der 
PVS/ Westfalen-Süd über die Ab-
rechnung hinaus von vielen wei-
teren Leistungen wie individuelle 
Auswertungen und Statistiken, 
wichtigen Informationen und in-
teressanten Tipps oder der ver-
günstigten Teilnahme an fachspezi-
fi schen Seminaren und Workshops.
Die PVS Westfalen-Süd - Vertrauens-
würdiger Partner für Arzt, Zahnarzt 
und Patient.
www.pvs-westfalen-sued.de
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Herbstzeit – Erkältungszeit! 
Allerorts tummeln sich wie-
der die Schniefnasen. Wenn 
es einen selbst dann auch er-
wischt hat, dann muss man 
nicht gleich mit Kanonen auf 
Spatzen schießen. Auch mit 
sanften Mitteln lassen sich 
Husten, Schnupfen und Co. 
wirkungsvoll behandeln.

Am besten ist es natürlich, das 
Immunsystem zu stärken, so-
dass es erst gar nicht zu einer 
Erkältung kommt. So können 
etwa Zink und Vitamin C-Präpa-
rate oder auch solche mit Echi-
nacea (Sonnenhut), Perlagonie 
und Wasserdost vorbeugend 
wirken. Das Schüßler-Salz Nr. 
3, Ferrum phosphoricum, wird 
als Salz des Immunsystems be-
zeichnet und gern in Kombi-
nation mit Nr. 6 und Nr. 7 (Kali-

um sulfuricum und Magnesium 
phosphoricum) als Immunkur 
eingesetzt. Auch eine Eigen-
bluttherapie kann Ihre Abwehr-
kräfte effektiv anregen. 

Hilfe bei Husten und Co.
Zeigen sich die ersten Anzei-
chen eines Infekts, wie zum Bei-
spiel ein Kratzen im Hals oder 
eine leicht laufende Nase, dann 
hat die Apotheke der Natur 
ebenfalls wirkungsvolle Mittel 
auf Lager. Gegen Husten wir-
ken natürliche Schleimlöser, 
zum Beispiel mit Extrakten aus 
Efeu, Thymian, Spitzwegerich 
oder Eukalyptus. Auch für Kin-
der gut geeignet ist Fenchel-
honig.
	 Wenn eher die Nebenhöh-
len zur Plage werden, können 
Dampfbäder mit Salz, Kamille 
oder auch Meerrettich helfen. 

Salz ist sowieso ein super Haus-
mittel für Schnupfennasen. Mit 
einer Nasendusche spülen Sie 
nicht nur Ihre Nase durch, son-
dern pflegen auch die Schleim-
häute. Ein Besuch in einer Salz-
grotte oder ein Aufenthalt am 
Gradierwerk beruhigt ebenfalls 
Nase und Bronchien. Schmerzt 
der Hals, dann gurgeln Sie mit 
Salbeitee oder greifen Sie, 
praktisch für unterwegs, zum 
Salbeibonbons zum Lutschen. 

Fragen Sie den Arzt 
oder Apotheker
Um eine Erkältung in Schach 

zu halten, können Sie entwe-
der Präparate in der Apotheke 
besorgen – lassen Sie sich un-
bedingt beraten! Hier bekom-
men Sie viele natürliche Pro-
dukte, die gegen Ihre Erkältung 
helfen: vom Bronchial-Tee bis 
zum homöopathischen Kom-
bipräparat.  Natürlich können 
Sie auch den Weg in eine natur-
heilkundliche oder homöopa-
thische Praxis suchen. Der fach-
kundige Experte wird Ihnen 
die für Ihre Beschwerden pas-
senden Mittel zusammenstel-
len und eine individuelle Thera-
pie zusammenstellen.
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Das Double geht nach Wamel
Daniela Kotewitsch schreibt als Schützenkönigin Geschichte
Daniela Kotewitsch hat Ge-
schichte geschrieben und das 
gleich zweimal in einem Jahr. 
Die 38-Jährige aus Möhnesee-
Wamel ist nicht nur die erste 
Schützenkönigin ihres Heimat-
vereins, der St. Sebastianus 
Schützenbruderschaft v. hl. 
Hubertus 1827 Wamel e.V., sie 
ist auch die erste Frau, die in 
den nächsten drei Jahren den 
Sauerländer Schützenbund re-
giert. Beim Bundesschützen-
fest in Medebach Mitte Sep-
tember ging sie als einzige Frau 
unter die Vogelstange und hol-
te sich den Titel.

Das Schützenwesen gehört ein-
fach zu ihr. Schon als kleines Kind 
konnte Daniela Kotewitsch sich 
dem Schützenfest nicht entzie-
hen, ihr Vater war Festwirt. Selbst 
gefeiert hat sie erst viel später, da-

für dann aber richtig. Dass sie ein-
mal Schützenkönigin sein würde, 
lag also im Bereich des Möglichen. 
Dass sie selbst aber mal die Män-
nerdomäne Bundesschützenfest 
dominieren würde, hat sich wohl 
niemand ausgemalt.
	 Mittlerweile kann die dreifache 
Mutter das alles fassen, aber an-
fangs sei das völlig unglaublich 
gewesen. Sie sei im Grunde aus ei-
ner Laune heraus zum Vogelschie-
ßen angetreten. „Dabei habe ich 
mir gar keine Hoffnung auf die 
Königswürde gemacht“, sagt die 
frisch gebackene Bundesschüt-
zenkönigin lächelnd.

Mit 33 Schuss zum Glück
Beim Bundesschützenfest er-
mitteln die jeweils amtierenden 
Könige der teilnehmenden Ver-
eine den Bundesschützenkönig. 
Rund 150 Wettbewerber rangen 

Daniela Kotewitsch, Ehemann 
Matthias und Töchterchen Lina. 

 Foto: Kerstin Neumann-Schnurbus
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in mehreren Runden um den Ti-
tel, Daniela Kotewitsch war die 
einzige Frau unter den Schützen. 
Runde für Runde kam sie weiter, 
in der Endrunde war es der 33. 
Schuss, der den Vogel bezwang 
– abgegeben von der Schützen-
königin aus Wamel. „Erst war ich 
ein wenig geschockt und über-
rascht, dann kam der große Ju-
belschrei“, erinnert sie sich. Sie ist 
„stolz, das unter den ganzen Män-
nern geschafft zu haben.“ Eine ge-
hörige Portion Glück habe sicher-
lich auch geholfen, denn sie sei 
keine passionierte Sportschützin.
	 Lange feiern war in Mede-
bach aber erst einmal nicht drin, 
denn am letzten Festtag ging es 
schon um kurz nach acht Uhr wie-
der los. „Meine mittlere Tochter 
ist extra wach geblieben, weil sie 
mir noch gratulieren wollte“, freut 
sich Daniela Kotewitsch noch im-

mer. Doch nun musste der Frisör-
termin ganz kurzfristig um einige 
Zeit nach vorne gelegt werden. 
An der Möhne kein Thema, für 
ihre Hoheit nur das Beste, auch 
am frühen Sonntagmorgen.
	 An ihrer Seite regiert Ehemann 
Matthias. Der ist mächtig stolz 
auf seine doppelte Königin. Als 
Oberst seiner Schützenbruder-
schaft hat er sich dafür stark ge-
macht, dass auch Frauen aktive 
Mitglieder sein können. „Ohne 
Frauen geht es nicht“, weiß der 
Wameler Schützenkönig.

Uniform wird ausgestellt
„Medebach hat Geschichte ge-
schrieben“, meint er und haut zum 
Schluss noch einen raus: Das Bon-
ner Haus der Geschichte möchte 
die Uniform ausstellen, die Dani-
ela Kotewitsch beim Bundes-Vo-
gelschießen getragen hat. Das 
freut natürlich nicht nur die Maje-
stäten, ganz Möhnesee platzt fast 
vor Stolz. 
	 Übrigens bleibt auch die Bun-
desjungschützenkönigswürde in 
Wamel und in der Familie: Steffen 
Mangels kürte sich einen Tag vor 
den „Großen“ zum neuen Jung-
schützenkönig des Sauerländer 
Schützenbundes. An seiner Seite 
regiert Lara Kotewitsch, die Nich-
te von Daniela und Matthias Ko-
tewitsch. Erstmals holt ein Verein 
das Double – noch ein Fakt für die 
Geschichtsbücher.

Rätsel

Für Ihr Wohlbefinden:  Im November verlosen wir  
einen Gutschein im Wert von 30 Euro aus dem  
Hause „Spital Physio“ in Soest. Mit ein wenig Glück, 
aber vor allem der richtigen Lösung, können Sie  
gewinnen:
Finden Sie das gesuchte 16-stellige Lösungswort und 

senden Sie es bis zum 11.11.2019 an verlosung@fk-

wverlag.com (Der Gewinn wird ausgelost, der Rechts-

weg ist ausgeschlossen). Bitte geben Sie unbedingt Ihre  

Anschrift und Telefonnummer für die Gewinnbenach-

richtigung an. 

Ihr „hallo Soest“-Team wünscht viel Glück!

Theo Bonnekoh aus Ense wusste 
die Lösung im Oktober-Rätsel und 
wurde als Gewinner gezogen. Über 
seinen Gewinn, 1 x Reifenwechsel 
aus dem Auto-Kompetenz-Center 
Dreisbach e.K. in Soest, freut er sich 
sehr. Inhaber Christian Dreisbach 
überreichte ihm den Gutschein per-
sönlich.

Er und das „hallo Soest“-Team gra-
tulieren hiermit noch mal herzlich!

9

Lösungswort

14 15 1613121110987654321

Monatliches Kreuzworträtsel mit Gewinnspiel

1

2

3

4

5

6

7

8

10

11

12

13

14

15

16

Portrait
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2 x
in Soest

Terminvereinbarungen sind telefonisch unter 02921/3501080 (Daelengasse) 
und 02921/3501082 (Kloster Paradiese) möglich. Weitere Informationen zu 

Kursangeboten und Leistungen sowie den Erö� nungs-Angeboten: 
www.spital-physio.de 

Natalie Spital und ihr kompetentes Team wünscht viel Spaß auf der Allerheiligenkirmes!
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Dass jemand morgens voller 
Freude aus dem Bett springt 
und es gar nicht mehr erwar-
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Noch einmal etwas Neues wagen
Job: Viele Gründe können für eine berufliche Neuorientierung sprechen

ten kann, endlich ins Büro 
zu kommen – eher nicht der  
Regelfall. Selbst wer seinen 

Job liebt, Anerkennung für 
seine Leistung und eine an-
gemessene Bezahlung erhält, 
kennt Tage, an denen einfach 
„die Luft raus“ ist. Manche 
Arbeitnehmer kommen aber 
auch an einen Punkt, an dem 
sie sich im Kreis drehen.

Sie fühlen sich entweder un-
terfordert oder eventuell sogar 
kurz vor dem Burn-out und se-
hen keine Perspektiven im an-
gestammten Job, den sie noch 
viele Jahre bis zur Rente aus-
üben sollen. Dann kann es Zeit 
für eine berufliche Neuorien-
tierung sein. Wer seinen Mut 
zusammennimmt und etwas 
Neues wagt, der wird häufig be-
lohnt, zum Beispiel mit einem 
Job voller Perspektiven und He-
rausforderungen, die dem Le-
ben neuen Schwung geben.

Chancen durch 
Selbstständigkeit
Eine Möglichkeit, sein weiteres 
berufliches Leben ganz nach 
den eigenen Vorstellungen und 
Bedürfnissen zu gestalten, ist 

der Weg in die Selbstständig-
keit. Wer sein eigener Chef ist, 
entscheidet auch selbst, wie sei-
ne optimale Work-Life-Balance 
aussieht und wie er Beruf, Fami-
lie und Hobbys am besten unter 
einen Hut bringt. Ein Neustart 
als selbstständiger Vermögens-
berater etwa kann eine echte 
Option sein. Denn klar ist: Men-
schen brauchen mehr denn je 
eine fundierte und individuel-
le Expertise, wie sie das Beste 
aus ihren Finanzen herausho-
len können. Ob Absicherung, Al-
tersvorsorge oder Geldanlage: 
Der Bedarf an qualifizierten Ver-
mögensberaterinnen und -be-
ratern wächst. Wer sich für eine 
solche Selbstständigkeit ent-
scheidet, muss dabei keines-
wegs ins kalte Wasser springen. 
Um den hohen fachlichen An-
sprüchen gerecht zu werden, 
liegt der Fokus der Finanzbera-
tungsunternehmen auf der Aus- 
und ständigen Weiterbildung 
der Finanzexperten. Lebenslan-
ges Lernen ist gerade in der dy-
namischen Finanzbranche ein-
fach unabdingbar. 

Mut zur Entscheidung
Wer das Bedürfnis hat, sich be-
ruflich neu zu orientieren, soll-
te die Chance ergreifen und 

Stellenmarkt Stellenmarkt

Checkliste:  
Reif für den Wechsel?
Wer mehr als die Hälfte der folgenden Aussagen 
bejaht, sollte über einen Berufswechsel nachdenken.

Meine Arbeit ist reine Routine, viel Entscheidungs-
freiheit bekomme ich nicht.

	 Ja
	 Nein

Meine Arbeit lässt sich mit meiner Lebens- und 
Familienplanung nur schwer vereinbaren.

	 Ja
	 Nein

Mein Wissen kann ich bei meiner Arbeit zu wenig 
einbringen.

	 Ja
	 Nein

Von meinen Vorgesetzten erhalte ich kaum Aner-
kennung.

	 Ja
	 Nein

Ich denke oft über meinen Job nach und bin dann 
häufig schlecht gelaunt.

	 Ja
	 Nein

Wir suchen zur Verstärkung  
unseres Teams noch 

2 Festfahrer (7,5 t / 95)

und 2 Aushilfsfahrer 
zur Auslieferung von Brot- und 
Backwaren ab Wickede (Ruhr).
Fahrpraxis wird vorausgesetzt!

Details gerne in einem  
persönlichen Gespräch.

Bitte vereinbaren Sie  
einen Termin unter  

 0172 – 26 22 732

sich informieren. Es lohnt sich, 
auf sein Gefühl zu hören und 
sich dann konsequent zu ent-
scheiden. Sonst kann es pas-
sieren, dass die Unzufrieden-
heit im Job irgendwann auf 
die Gesundheit schlägt – dann 
wird es umso schwerer, die Wei-
chen noch einmal völlig neu zu  
stellen. (djd)

Quereinsteiger (m/w/d) 
für Immobilienverkauf gesucht 
(haupt- und nebenberuflich)!
Einarbeitung gewährleistet.

Info: Innendienstleitung  
Fr.  Folck 

 0 29 22 / 86 88 103

Schicken Sie uns auch Ihr Lieblingsfoto:

info@fkwverlag.com

Foto:  Manfred Kristmann, Belecke

Leserfoto
Bewölkt... 

aber schön bewölkt...
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Nicht alle Grundrisse passen zu 
den eigenen Wohnwünschen. 
So ist wohl jeder schon einmal 
an Dachschrägen verzweifelt, 
wegen der partout kein Stan-
dardschrank ins Schlafzimmer 
passen will. 

Auch Küchen sind oft so geschnit-
ten, dass bei üblichen Schrank-
maßen meist noch kleine Lücken 
bis zur nächsten Wand klaffen. 
Oder man sucht händeringend 
nach einem tollen Möbelstück, 
aber in den Möbelhäusern will 
keines so recht gefallen. Genau 
dann sind Tischler gefragt: Sie 
machen mit ihrer Kreativität und 
ihrem handwerklichen Geschick 
Wohnträume war.

Ein moderner Beruf 
mit Tradition
Egal, ob sich der Profi Tischler (in 
Norddeutschland) oder Schrei-
ner (in Süddeutschland) nennt: 
Es handelt sich um denselben 
Beruf. Wer ihn ergreifen möchte, 
hat gute Zukunftsaussicht, denn 
Tischler sind echte Allrounder: Sie 
bringen nicht nur Holz in tolle For-
men, sondern verarbeiten auch 
verschiedene andere Werkstoffe 
wie spezielle Holzwerkstoffe, 
Kunststoffe, Glas, Metall oder 
Stein. So vielfältig wie die Materi-
alien sind auch die Produkte, die 
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die Profis herstellen. 
	 Einige Betriebe bauen Möbel 
oder ganze Inneneinrichtungen 
wie Küchen. Hierbei gilt es, auf 
die Kundenwünsche einzugehen 
und in Abstimmung eigene Ent-
würfe umzusetzen. Andere Be-
triebe haben sich auf die Ferti-
gung von Fenstern, Türen oder 
Treppen spezialisiert. Selbst Win-
tergärten gehören in die Pro-
duktpalette. Kurz gesagt: Rund 
ums Wohnen gibt es fast nichts, 
was Tischler oder Schreiner nicht 
selbst entwerfen und umsetzen 
können. Dabei arbeiten sie mit 
modernen Maschinen, einige 
sind sogar computergesteuert. 
Das bedeutet jedoch nicht, dass 
die handwerkliche Qualität der 
Arbeit leidet. 

Mit Händchen und Köpfchen
Als Azubi zum Tischler sollte man 
vor allem geschickte Hände, tech-
nisches Verständnis und Krea-
tivität mitbringen. Auch Kon-
taktfreude ist wichtig, denn der 
Kundenkontakt ist unerlässlich. 
Gute Mathe-Kenntnisse und 
Sorgfältigkeit gehören ebenfalls 
zu den Grundvoraussetzungen, 
schließlich sollen die Produkte 
am Ende auch Maß genau passen. 
Das erste Jahr der Ausbildung 
zum Tischler findet meistens als 
Berufsgrundbildungsjahr im Voll-

zeitunterricht an Berufsschulen 
statt, die übrigen zwei Ausbil-
dungsjahre verlaufen im dualen 
System. 

Gehalt
Sägen, Hobeln und Fräsen be-
stimmt den Arbeitsalltag – am 
Ende des Monats gibt’s dafür ei-
nen Gehaltsscheck. Generell ori-
entiert sich das Tischler-Gehalt an 
Tarifverträgen der einzelnen Bun-
desländer. Je nach Bundesland 
verdient ein Azubi im ersten Lehr-
jahr zwischen 480 und 595 Euro 
brutto monatlich. Im zweiten 
Lehrjahr steht eine Gehaltserhö-
hung an, der Verdienst liegt nun 
zwischen 550 und 650 Euro. Im 
dritten Lehrjahr steigt der Lohn 
auf 680 bis 760 Euro. Übrigens, 
ein gutes Ergebnis bei der Zwi-
schenprüfung macht sich nicht 
nur durch ein großes Lob bezahlt, 
in NRW beispielsweise erhalten 
die Azubis eine Erfolgsprämie von 
130 Euro, wenn sie ihre Zwischen-
prüfung mit einer besonders gu-
ten Leistung abschließen.
	 Auch nach der Ausbildung 
greifen wieder Tarifverträge. In 
NRW beispielsweise steht einem 
Gesellen nach erfolgreichem Ab-
schluss ein Einstiegsgehalt von 
mindestens 2.010 Euro brutto zu. 

Beste Chancen 
Doch nach dem Gesellenbrief 
muss noch lange nicht Schluss 
sein! Neben der Fortbildung zum 
Tischlermeister stehen nun viele 
verschiedene Möglichkeiten of-

Foto: detmold_pixabay

Für jedes  
Problem eine Lösung
Tischler machen Wohnträume war

fen, sich zu spezialisieren. So 
kann man sich zum Beispiel zum 
Geprüften Werkstattleiter, zur 

Geprüften Montagefachkraft so-
wie Betriebswirt im Handwerk, 
Restaurator im Tischlerhand-

werk, Gestalter im Handwerk 
und Holztechniker weiterbilden.  
(dzi/djd)

Horoskop für November

Widder  21.3. - 20.4.
In der kalten Jahreszeit sind Widder in besonders romantischer 
Stimmung. Dank Venus und Mars stehen alle Zeichen auf Liebe. 
Kuscheln Sie sich mit dem Partner schön warm auf dem Sofa ein 
und genießen Sie die Zweisamkeit. Singles könnten bald von 
Amors Pfeil getroffen werden.
 
Stier  21.4. - 21.5. 
Stehen Sie zu Ihren empathischen Fähigkeiten! Vertrauen Sie 
darauf, dass Sie Ihren Mitmenschen gute Ratschläge erteilen. 
Auch dürfen Sie keine Angst haben, die eigenen Bedürfnisse 
anzusprechen. Außerdem vermeiden Sie dadurch, grobe Fehler 
zu machen.
 
Zwillinge  22.5. - 21.6.
Zwillinge lieben den beginnenden Winter. Sie sind viel draußen 
unterwegs und genießen das schwindende Licht. Die Unbe-
schwertheit überträgt sich ins Berufsleben, Ihnen geht vieles 
leichter von der Hand. Venus sorgt dafür, dass sich auch im Privat-
leben einige aufregende neue Dinge ergeben.
 
Krebs  22.6. - 22.7.
Die Abenteuerlust packt Krebse im November. Sie gehen auf 
Entdeckungsreise und treffen an den ungewöhnlichsten Orten 
auf neue Bekanntschaften. Das ist gut für die Seele, denn die 
braucht in der kalten Jahreszeit besonders viel positive Energie. 
Aber hören Sie auch auf Ihren Körper, sonst übertreiben Sie Ihren 
Tatendrang.

Löwe  23.7. - 23.8.
Eitlen Menschen dieses Sternzeichens steht ein turbulenter Mo-
nat ins Haus. Ihre Arroganz mag Arbeitskollegen und Vorgesetz-
ten imponieren, Ihnen sogar neue Chancen im Job verschaffen. 
Aber das Privatleben verzeiht Ihnen Ihre Art nicht so schnell. 
Denken Sie ab und zu auch einmal an Andere.
 
Jungfrau  24.8. - 23.9.
Jungfrauen neigen dieser Tage zu Schwarzmalerei und Übertrei-
bungen. Daher sollten Sie erst einmal Ihren Kopf frei bekommen. 
Gönnen Sie sich ein bisschen Wellness für Geist und Körper, dann 
scheint bald wieder die Sonne.
 
Waage  24.9. - 23.10.
Waagen sind wie immer hin- und hergerissen. Im November 
sollten Sie allerdings schneller eine Entscheidung treffen. Das 
wirkt sich positiv aufs Privatleben aus. Wer im Job vor einer Ver-
änderung steht, sollte jede sich bietende Chance nutzen. Auch 
Kleinigkeiten können nützlich sein.

Skorpion  24.10. - 22.11.
Skorpione spielen mit dem Feuer. Das sollten Sie auch, denn die 
Sterne entfachen die Leidenschaft. So stehen Ihnen prickelnde 
Stunde zu zweit bevor. Auch im Beruf knien Sie sich dermaßen 
rein, dass das nächste Erfolgserlebnis nicht lange auf sich warten 
lässt.

Schütze  23.11. - 21.12.
Schützen mögen keine Veränderungen, Saturn hilft Ihnen dabei, 
ruhiger zu werden und Veränderungen anzunehmen. Wenn Sie 
auf Ihr Bauchgefühl hören, entspannt sich alles bald wieder.

Steinbock  22.12. - 20.1.
Der Steinbock hat es im November nicht leicht. Der Freundes-
kreis ist unruhig, Ihr Vertrauen wird auf die Probe gestellt. Dank 
Mars und Saturn erkennen Steinböcke jedoch, wem sie vertrau-
en können und wem nicht.

Wassermann  21.1. - 19.2. 
Wassermänner können jetzt das Leben genießen. Sie genießen 
die bunte Vielfalt der Natur. Leidenschaft spielt durch Venus eine 
wichtige Rolle. Lassen Sie sich auf andere Personen ein, dann 
haben Sie in Liebesdingen hervorragende Chancen.

Fische  20.2. - 20.3.
Veränderungen prägen den vorletzten Monat des Jahres. Damit 
sind Fische nicht immer einverstanden, aber Sie müssen sie ge-
schehen lassen. Veränderungen können auch viel Positives mit 
sich bringen – lassen Sie sich überraschen. 

Aus- und Weiterbildung
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Soest

LIEBE in der Stadthalle
Musikalischer Grenzgang mit Salut Salon
Zwei Jahre nach ihrer gefeier-
ten Premiere und nach mehr 
als 200 Konzerten in zwölf Län-
dern verlängern die vier Musi-
kerinnen von Salut Salon ihre 
LIEBE-Tour wegen der großen 
Nachfrage noch einmal um ein 
halbes Jahr und kommen am 
Sonntag, 17. November, auch 
nach Soest in die Stadthalle.

Wie kaum eine andere kammer-
musikalische Formation verbin-
den Salut Salon in ihren Program-
men klassische Musik virtuos mit 
dem Tango Nuevo, Folk- und Film-
musik, solistisch atemberaubend, 
mit leidenschaftlicher Spielfreude, 
Charme und Humor. So sprengen 
sie den Rahmen üblicher Klassik-
konzerte, machen die Puristen un-
ter den Liebhabern dieser Musik 

staunen und die, die sonst nicht in 
klassische Konzerte gehen, eben-
so. „Wovon wir begeistert sind“, 
sagen die vier, „kennt keine Gren-
zen.“
	 2016 bekam die Formation um 
die beiden Gründerinnen Ange-
lika Bachmann und Iris Siegfried 
für ihr drittes Album „Carnival Fan-
tasy“ ihren bislang renommier-
testen Preis, den ECHO Klassik in 
der Kategorie „Klassik ohne Gren-
zen“. Die New York Times schrieb: 
„Salut Salon sind das ungewöhn-
lichste und urkomischste Frauen-
quartett im Reich der Klassik“.
	 Das Konzert beginnt um 18 
Uhr, Einlass ist ab 17 Uhr. Eintritts-
karten kosten zwischen 29 und 42 
Euro im Vorverkauf und sind bei 
allen bekannten Vorverkaufsstel-
len erhältlich.
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Den Augenblick genießen lernen
Motivationstrainer Dr. Biyon Kattilathu mit Live-Programm
Er nennt sich selbst einen 
„Glücksbotschafter“, ist Kind 
von indischen Einwanderern 
und sehr erfolgreicher Buch-
autor. Gemeint ist Dr. Biyon 
Kattilathu, DER Motivations-

E n t e r t a i n e r  i m  d i g i t a l e n 
R a u m .  A m  S o n n t a g ,  2 4 . 
November,  kommt er mit 
seinem Soloprogramm „Weil 
jeder Tag besonders ist…“ in 
die Stadthalle Soest.

Warum fällt es uns so schwer, 
den Augenblick zu genießen? 
Ständig kreisen unsere Ge-
danken um Dinge, die in der 
Zukunft liegen. Das ist nicht 
gut, f indet der promovierte 

Wir tschaf tswissenschaf tler. 
Beflügelt von seiner eigenen 
Geschichte, hat er in kürzester 
Zeit die Social-Media-Bühne 
erobert und über seine Kanäle 
Menschen in Scharen begeistert.
	 Schon früh beschäftigte er 
sich mit der Frage nach dem 
wahren Glück. Heute behauptet 
er: „Jeder ist glücklich. Einige 
wissen es nur noch nicht.“ Und 
so wuchs schon während seines 
Studiums und in der Zeit seiner 
Doktorarbeit sein Wunsch, dass 
viele Menschen davon erfahren 
sollten.
	 Humorvoll, selbstironisch 
und mit viel Tiefe ist Biyon mit 
einer halben Million Social-
Media-Fans diesem Ziel einen 
Schritt nähergekommen. An 
sich selbst hat er einen hohen 
A n s p r u c h ,  w e n n  e r  s a g t : 
„Jeder, der auf meiner ersten 
g r o ß e n  D e u t s c h l a n d -To u r 
dabei sein wird, soll die Show 
glücklicher wieder verlassen.“ 
Das ist ambitioniert, aber als 
Motivationstrainer kriegt er das 
bestimmt hin.
	 Die Veranstaltung beginnt um 
19 Uhr. Eintrittskarten kosten 32 
Euro und sind über die Stadthalle 
erhältlich.

„Wir freuen uns riesig über die 
Resonanz. Mit so vielen Leuten 
haben wir wirklich nicht ge-
rechnet“, sagt Nadine Schmidt 
vom Kreissportbund Soest. 
„Das zeigt uns aber, dass das 
Angebot nicht nur in Körbecke 
möglich ist, denn es sind auch 
viele von außerhalb hier“, er-
gänzt Rica Wegmann, Senio-
renbeauftragte der Gemein-
de Möhnesee. Gemeinsam mit 
den beiden ehrenamtlichen 
Spazierpatinnen Ute Menke 
und Barbara Hesse haben sie 
nun den ersten Spaziergang 
von „Latschen und Tratschen“ 
unternommen. 

Beide Damen haben sich auf den 
Aufruf des Kreissportbundes und 
der Gemeinde Möhnesee gemel-
det und werden ab sofort alle 
zwei Wochen donnerstags ab 
14.30 Uhr mit interessierten Seni-
orinnen und Senioren eine kleine 
Tour durch die Gemeinde unter-
nehmen und anschließend ein-
kehren. Treffpunkt ist am Rathaus 
in Körbecke.

Die Patinnen
„Wenn das Wetter mal nicht passt, 
kehren wir einfach gleich ein, 

hier gibt es ja genug Möglich-
keiten“, sagt die Körbeckerin Ute 
Menke. Die Rentnerin war schon 
immer ehrenamtlich unterwegs, 
ob beim Besuchsdienst im Se-
niorenheim oder in der Flücht-
lingshilfe. „Ich helfe einfach ger-
ne und bin sehr gesellig. Das man 
bei diesem Projekt nicht einfach 
nur zusammen sitzt sondern aktiv 
unterwegs ist, hat mich unheim-
lich gereizt. Das macht sicher viel 
Freude“, so Ute Menke.
	 „Ich bin Altenpflegerin und 
hatte schon immer einen guten 
Draht zu älteren Menschen“, er-

„Latschen und Tratschen“ startet erfolgreich
Rund 30 Spaziergänger waren dabei

klärt Barbara Hesse ihre Motiva-
tion. „Es hat mir immer Spaß ge-
macht, die Berichte der Senioren 
anzuhören, außerdem bin ich 
sehr gesellig“. 
	 Wer ebenfalls mitlaufen möch-
te, kann gerne ohne Voranmel-
dung vorbeikommen. Die näch-
sten Termine sind der 31. Oktober, 
der 14. November sowie der 28. 
November, jeweils ab 14.30 Uhr.

Das Projekt
„Latschen und Tratschen“ bie-
tet der Kreissportbund (KSB) un-
ter anderem in Soest bereits er-

folgreich an. Das Projekt richtet 
sich besonders an ältere Men-
schen, auch mit Rollator oder Roll-
stuhl. Gefördert werden sollen 
Bewegung und der Kontakt un-
tereinander, der Spaziergang rich-
tet sich jeweils nach den Mög-
lichkeiten der Teilnehmer und ist 
kostenfrei. Es werden weiterhin 
Spazierpaten gesucht. Weitere In-
formationen bei Rica Wegmann 
von der Gemeindeverwaltung, 
Tel. 02924/981162 (mittwochs 
bis freitags), sowie Nadine Sch-
midt vom KSB, Tel. 02921/3193151 
(werktags von 8 bis 16 Uhr).

An der Haar 13 · 59519 Möhnesee · Tel: 0 29 24/29 06 · Mobil: 0162 / 730 75 92
info@la-silhouette.com · www.la-silhouette.com · Termine nach Vereinbarung

Ab dem 1. Dezember wieder für Sie da!
„La Silhouette“ in Möhnesee-Wippringsen
Viele Stammkunden haben Mechthild Merchiers bereits vermisst: 
In Kürze ist „La Silhouette“ wieder da. Im Ortsteil Wippringsen in der Gemeinde 
Möhnesee erwartet Mechthild Merchiers die Kundschaft in neuen Räumen. 

Die Inhaberin von „La Silhouette“ berät (nach Terminvereinbarung) ihre Kundinnen mit 
ihrer langjährige Erfahrung in Sachen Wäsche. Davon profi tieren insbesondere auch 
Damen mit weniger gängigen Größen.
Wer passgenaue, angenehm sitzende Dessous in wunderschöner Optik sucht und eine 
kompetente Beratung zu schätzen weiß, der wird bei Mechthild Merchiers fündig. 
Alle Firmen und Größen sind wie gewohnt erhältlich. Hier gibt’s BHs von Cup AA bis N, 
von Größe 65 bis 130 – und zwar in allen Varianten und für alle Anlässe. Still- oder Sport-
BHs, Bademode, verführerische Dessous oder sexy Korsagen. Änderungen oder Repara-
turen gehören wie gehabt zum Service.

Ab dem 1. Dezember wieder für Sie da!
„La Silhouette“ in Möhnesee-Wippringsen
Viele Stammkunden haben Mechthild Merchiers bereits vermisst: 
In Kürze ist „La Silhouette“ wieder da. Im Ortsteil Wippringsen in der Gemeinde 
Möhnesee erwartet Mechthild Merchiers die Kundschaft in neuen Räumen. 

Die Inhaberin von „La Silhouette“ berät (nach Terminvereinbarung) ihre Kundinnen mit 
ihrer langjährige Erfahrung in Sachen Wäsche. Davon profi tieren insbesondere auch 
Damen mit weniger gängigen Größen.
Wer passgenaue, angenehm sitzende Dessous in wunderschöner Optik sucht und eine 
kompetente Beratung zu schätzen weiß, der wird bei Mechthild Merchiers fündig. 
Alle Firmen und Größen sind wie gewohnt erhältlich. Hier gibt’s BHs von Cup AA bis N, 
von Größe 65 bis 130 – und zwar in allen Varianten und für alle Anlässe. Still- oder Sport-
BHs, Bademode, verführerische Dessous oder sexy Korsagen. Änderungen oder Repara-
turen gehören wie gehabt zum Service.

20% zusätzlich!*
*Beispiel: Bei Ewerb eines 100 Euro-Weihnachtsgutscheins erhalten Sie einenWarengutschein im Wert von 120 Euro.
Die Gutscheine sind ab dem ersten Werktag nach Weihnachten einlösbar!

Mechthild Merchiers 
freut sich auf Sie!

*Weihnachts-
gutscheine !
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(v.l.) Rica Wegmann, Nadine Schmidt, Barbara Hesse und Ute Menke freuten sich über die große Resonanz 
auf „Latschen und Tratschen" in Möhnesee.  Foto: F.K.W. Verlag



62 | halloSoest November 2019

Termine / Kultur

Insel Rügen, Sassnitz, komf. FeWo,
Balkon, Meerblick, Termin unter:

Tel. 02381-36211 o. 0171-9754684
knicker-sassnitz.de 

Senefelder Misset Doetinchem B.V.
Telefon +31 314 355 500
E-mail info@senefelder.nl

www.senefelder.nl

Dock35 Media B.V.
Telefon +31 314 355 800
E-mail info@dock35media.nl

www.dock35media.nl

Die Druckerei
für Printmedien
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Herbst fest  beim Straußen-
hof Daniel von 10 bis 17 Uhr! 
Es erwarten Sie tolle und kre-
ative Geschenkideen für die  
bevorstehende Weihnachtszeit  
sowie köstliche Spezialitäten 
vom Strauß! Ab 12 Uhr star-
tet stündlich die kostenlose  
Besichtigung des Straußenhof. 
Für leibliche Wohl ist bestens  
gesorgt: Gegrilltes, Pommes, Ge-
tränke, hausgemachter Kuchen,  
Waffeln und Kaffee!

Der Männerchor „Frohsinn“ 
wurde 1890 und der Männer-
chor „Harmonie“ 60 Jahre spä-
ter gegründet. Im Jahr 2010 
haben sich beide Vereine aus 
Mangel an Mitgliedern zusam-
mengeschlossen. Und singen 
seit dem als Männerchorge-
meinschaft Soest zusammen.

Wer die Herren singen hören 
möchte, hat am Samstag, 23. No-
vember, ab 17 Uhr in der Bruno-
Kirche in Soest Gelegenheit dazu. 

Denn dann laden die Mitglieder 
zu ihrem großen Konzert, das alle 
zwei Jahre stattfindet. Das bunte 
Programm in diesem Jahr berei-
chern die Gastchöre „Heartchor“ 
aus Lüttringen und der gemischte 
Chor „Melodie“ aus Mellern. Gelei-
tet wird das Konzert vom Chorlei-
ter der Männerchorgemeinschaft, 
Daniel Pütz aus Balve. Karten gibt 
es für 13 Euro im Vorverkauf bei al-
len Chormitgliedern und an der 
Abendkasse. 
	 Wer auch Spaß am Singen 
und an Geselligkeit hat, kann sich 
gerne beim 1. Vorsitzenden Eck-
hard Nolte, Tel. 02921/73860 oder 
0170/4440032, Mail: eckhard.nol-
te@gmx.de, melden. Oder Sie kom-
men einfach zur Schnupperprobe 
dienstags ab 16.30 Uhr im Pfarrheim 
neben der Bruno-Kirche in Soest  
vorbei.

Harmonie und Frohsinn garantiert
Männerchorgemeinschaft Soest konzertiert am 23. November

Foto: MCG Soest

Winter auf der 
Insel Rügen

www.gutshaus-zicker.de
info@gutshaus-zicker.de
Telefon: 03 83 00 / 64 30

UMZUG Schmidt
Inh. Robert Bosch

Tel. 0 29 41 - 20 29 484
Mobil 01 75  - 75 444 21

umzugschmidt@t-online.de

Haushaltsauflösungen/Entrümpelungen
Kostenlose Angebotserstellung




